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>ii’i|d)rn Qftr unb Untre Mrelterteu mehrlach lestoorstSbebet
7, »bet. IlbrMich btt Cm schlugen mit einen starken englischen
..notlii luriitf.

An bet Schlachlsr. nl ssthtlt btt Jelnb am sriihen Margen hts
,ge stngeisse
it  würben meist im Jener,

i Cltzan»

unb Cihant.
lestmeist im » egenstoh, adgewieler

stieg btt Zein» »btt ben Ott Wn»u
ritt rearf ihn bi. an ben Ilntb-

»eber zurück. f)e(H#e leilfdmpfe ,mischen
»übmestlichCbminet «ritten mit ben

Vti ben Hampln) um
ia<b osten net . Anste
«:ib Oflranb bet Verse. ,
i hont unb btt Mett, » übmestlichCbminn gtissen
■innft an unb nahmen challu. veibttstil , btt Sltahe « mient-
W mieten mit seinbllche« ngrilie ab. Zwilchen« vte unb Oise
! -uerlen Me statken « ngtisse be» Ieinbet bi. ,ut vunkelhell an;
K imb iamllich aescheilerl. Beionbcrt schwere Betlulle ntlil bet
iromole bei XibM*. Durch nahe, chetanhchlen seiner « tkilletie,

kn de» vanznmagen bichiaus . ‘ "
- cniolngen. Insauietit

narren Cfnten zusammen.

suchte er den Durchbruchhier
rtillerte schossen den Jetad

wa» nicht zu diesem stimmt, macht sie unwirsch. Kaum sind die
i j'iändel wegen des Wortes Kühlmanns verstummt, der Krieg werde

nicht durch die Massen allein ausgesochtenwerden, so erhebt sich
wieder eine neue Kontroverse wegen der Tauchboote Einige hohe
Mariner haben offenbar die Ansicht geändert oder sind doch der
selben verdächtigtmorden, der Ta chbooikrieg sei üderllülsiggewesen
oder habe wenigsten» seinen Zweck».«rsehlt Ein Volk, da» so Un
geheure» geleistet hat wie die Delitschen. sollte sich endlich wegen

| derartiger theoretischerDifferenzen nicht mehr ausregen. Hier
koml.it es wahrlich nicht auf Ansichtenund Theorien an. sondern
v' i die unleugbare Tatsache, daß der Tauchbootkriegdeil Gegner
eit IV. Jahren etwa 12 Millionen Tonnen Schiffsraum gekostet
ha, und daß auch die heute etwa» niedrigen Ziffern immerhin io
viel bedeuten, daß Amerika und England die äußersten An
strengungen machen müssen, um ihre Länder mit Lebensmitteln und
Kriegsgerät zu versorgen. Je mehr Amerikaner ober muß ^frank-
reich kommen, desto größer wird die Beanspruchung de» Schicks
raums für deren Verpflegungfein, und desto stärker wird der Tauch,
bootkrieg sie tresfen. selbst wenn er die anfänglichenErfolge nicht
mehr haben sollte."

Snslan ».
«ine neue Red« Lloyd« eot«e».

Wb London.  12 . August. 'steulermelhung Llonb (stroige
Geilern «ti . i- wia.  tliuitfiia . ,mh i «efMbaUoneI M*U heule in Rewporl lMonmoulhlhireleine Aebe. in der er mr

...geichotten. CnHn. nl ib hSZSTXS ? S7,  dem « r»»l, der « Uiierienan der AestlroM iprnch « t tag.. . et lei
' - - , . RkbtbofenMinen3».. Cenlnanl BettM» M>-Cruinont Ireihert p. . .

i»n Ib. 27. und 2». Cuslsie» , _
3m lull routben an ben deutsche» Ironien Sil leinMiche Ilug-

■ijr. davon M durch »niete Iiugabmthtgtsijstihe. unb 3« Jettn-
IIlione abätschvlsen. chletv« ) sin» 23» Jlugzeuat in unserem Be-
»i. Bet Rest ist M»Mtt» bet imneriMien Stellungen etkntnbat
tutrKAttl. Olt haben im champs 12» Jlugzeuge unb »3 Jestti-
Uüo.ie verloren.

Der «tsle • cneralquartMtmcWtt: Cnbtnbvtss.
«m  brat Bttett.-unj . lageabetichl mm gleichen In » !
■«ib Wien.  12 . August Jiaiieniicher » rieptlihoupln«: An
■miienischen Frgnl nnlerblieden gestern gröbere Jnsonreriennler.

bnnmgen. Umso iebhaster waren on vielen Steilen der tirnlleru.
nt unb die Jiiegerio,iglest Die iiaiienischen Meschmader grillen

> ihren Flügen über Festre »nd die Sieben Gemeinden aut ge.
ger stohe weiihin stchibar gelenn.zeichnele Frldlpiiaier on. wobe,

■ tnle und im Vstegedienst laliget Personal geiüiei wurden. — In
Urnen keine besonderen ikretgnille.

«benbberichk be, « r^ en tzaunlquatlietv.
Ob, Berlin.  i2 . « »» ,«. abenbo. « n bet »chiachlitonl

mischen« ntre mb « vte ruhiger lag . zwilchen« vte unb Oltt
l.nb reinbliche« ngtille geschelletl

JtanzöstscheMastenopser.
!üb Berlin.  11 Angnsl Bot gelchickie Ausweichen der

iichen Truppen zwilchen der Aore und der Olle bol nunmehr an
■einend dem IronzölischenAngritt leine Lioszkrost genommen

ich den stampl mii einer äuberli gelchickl und zähe lechienden
chhui gelchwachl, durch den Morlch über hügeliges Woldgeionde

chei und in Unordnung atdrachl . Hieben die Ironzölilchen An
"sdioistouen oul einen Äerieidiger. der in gn> gewöhnen eirl
sen den Angrill erworreie. Durch Mnllenemlozz und rucklich' t.

' Dplernng von Menschen und Moierial luchte die Ironzolilche
Nrmg den oerloren gegangenen Borieil der »eberrolchung sowie

Verlust der oorbereileien Angrilltbolit onszugleichen 71n'.'i ich
ing des deustchen'Borbildet liehen die Fronzolen einen groben
stirer Arliüerie nls « instborrerieii der Fnlonrerie unmstrelbnr

»ei, Diele Mahnohme. welche den rnlchen. siegreichen'.Nnrmorlch
'■Durchbrechung der ersten Linien sicher steUen loüie. liihrie zur

eben (Sinbube on Menschen und Verden Die ironzolilchen
' libolierlen gerielen bereilt aus dem Anmarsch in dot Heiler der

teu deullchen Artillerie »nd mürben mm Teil, noch ehe sie oul
■reu lvnnien. zusommengeschollen 'stichl heller ging et den
" 'erwogen, die oon den Tonlobwebrgelchnlienerlebigi waren.

sie der deullchen Fnlomerie gelohrlich wurden Wenn der
"U'lilche Führer die Fnlonrerie Iroszdem bis Einbruch der Dunkel
■immer wieder stürmen lieh. Io erreichte er domii nur ein An
inen der IronzolilchenBerlulle ctellenmeile stegen die 7o, -n
.■" ineile oor den deullchen«iroben Belondert lurch' bor lind die

■ ne des Angreilert bei Tillolon. wo die berestgeste'.ll.' n ston
"ichen’Heleroen durch dos deuilche ArliUerieleuer lost oerstich,

«In rnreiletter enqlischrr .‘flolUiworWoft.
«lua Berlin,  12 August Am II August oormittogt Miie
ilere auf den frielitrtien Cnlein stoiioiiierienAulNorungtll »,

:e li-.w'e ein in kee belindlichet Lulllchill im Seegebie, nördlich
rlond starke englische Seesirestkrostr. die stch aus Mindestrot 23

istchillrn. 8 Ponzrrkreuzern und zahlreichen.lerllorer und
" istdobi-olollollisten .znlommenlrszien Die stihrle» ousterdem

Dchneliboolr Mil. die ,„Io,»men Mil den Torz'rdolohrzeugen
■■' inend z»m Minenlegen in grosteren, llmlnnge bestimm!

Die englischen Flolienleile morrn im 21orn-orlch noch der
.' ichen Buch, begrilsen. liniere Flugzeuge sowie dos Lulllchill

Infort mit Bomben und Molchinen,ewedren die - chnellboore
li -rpedolohrzeuoeon ikt geio", ihnen, drei Schnelibooie zu

■inen iii-d de» '.stell de, Schnellboote bewegiingtunlohig zu
' ist, Austrrdem wurden oul einem 'Panzerkreuzer und einem
l'idabavt Bombeutrefser erzielt Da» Tvrpedvbovt wurde la

"ist tii' lchodtgt. dost et <ule«t in linkendem Justonde ü-'lebest
rlv ioloil aut den stomglplost »orstobende Leestreilkroste
■neu den bereilt nbziehende» tstegner Nicht mehr stellen »n

Verluste betrogen ein Lulllchill istommondont .storoelienkopi,
-er -lleleroe Proelhi und ein Flugzeug Beionbert heroorge
buben sich bei Abwehr und Ananll die .stomplllollelii ..Bor

und . '.'iorderneu" unter Flihrting der Lenlnonls zur eree
oenberq und Dämmer

Der Übel bet «bmlrglflabt der Marine
'Bet englische Bericht

Wbno London.  12 August Die « dmirnlilül leist mit: ilnn
fi-e leichte Seellreiltriljie und Flugzeuge nnlernohwen »Ni 11
■iist eine tkekunbungtstreile o» der meliirielilchenstuste Bon

ichen Lullstreillrollen heilig ongeorillen. gelong et ti Motor
' .Ufi nicht, zuruikznkehren lknoUlche Flugzeuge o-rmchteten

■di'ch Amelond ein Lulllchill Diele-, liel »nt grober „ ohe.
-i,' -ne,, gebullt, tut Meei

Otr Tauchbootkriep.
1 h O,>, \\  Vlutf .ir ? i,.> Be,ner Tapbian fitit«•il*» ibr,

^"iiät'wmkrieq Die Deutschen lind zu allen Zeiten Kirke Dnk
' <- ih iiietfis 'Ille ^ü' ljb iii»ii2,' li iii »ui iiiliiii nelZi»«ihs i*it6 l 1'^

nur billig, einen großen Teil de» Erfolge» dem einheitlichenOber
beseht zuzuschreiben. Dieser Sieg fei eine große und komplizierte
Operation, in der die Briten . Franzosen und Amerikaner alle ihre
Rolle gespielt haben. Der einheitliche Oberbefehl, fuhr Llmid
George fort, hat e» uns ermöglicht, einen großen Sieg an der
Marne und einen zweuen großen Sieg an der Somme zu erringe,.
Es geht uns jetzt sehr gut . aber wir nuilien deswegen nicht allz>i
übermütig fein Der Kampf ist noch nicht vorbei. Do» Land muß
sich auf feine Entschlossenheit und seinen Mut verlassen können zrs
muß seine Rolle in dem langen Ka»nvf weiter erfüllen

Lloyd George sprach sodan», über die Arbeiterschwierigk-' it.' ,,
und fugte, die Schwierigkeit liege in dem Mangel an Kohlen Ena
land brauche Kohlen, und Frankreich und Italien brauchten Kohlen.
Lloyd George appellierte an alle, die mit dem Kohlenbergbau und !
der Kohlenindustrie zu tun haben, olle» aufzi'dieten. um genuz I
Kohlen für Frankreich und Italien zu erzeugen, die infolge des
Kriege» noch mehr unter dem Kohlenmangel zu leiden hätten al»
Großbritannien.

Vi»wahre La«, In der Ukraine.
Furückŵ sun« der feindlichenZwecklügen.

Wb Kiew. U.  August Seit Monaten schon versucht die
enrentlstische Propaganda , die Lage in der Ukraine in den düstersten
Farben zu schildern, da es ,n ihr Konzept nicht paß,, daß hier unter
der nerrichait der Mittelmächte Ruhe und Ordnung herrschen Zu
erst, als Kiew absolut ruhig und friedlich war. verbreitete Reuter
völlig ou» der Luft gegriffene (Kenichte. e» sei in der Stadt ein
großer Ausstand ausgebrochen, der netman werde in seinem Pa
lest belagert und sei selbst schwer verwundet Daran schloß sich
dann später die für Kenner der hiesigen Verhältnisse ganz lächerliche
Mär . der rzetmon habe freiwillig feiner Würde entsagt und diese
einem tungen österreichischen Vierzog übertragen, der sich beeilt
habe, d.ele» Amt anzutreten' Und jetzt ist selbst ein so angesehenes
lind neutrales Blau wie der Berner ..Bund" auf d»e jedenfalls auch
von deutschfeindlicher Seite böswillig inspirierte Rachricht herein
gefallen, in der Ukraine lei gegen d>e Regierung des szetmans uiid
gegen die Deutschen ein großer Bauernaufstand ausgebrvchen. den
gut bewaiinete. mit Maschinengewehrenund Kanonen au»ger»iftcte
Bauern zusammen mit Arbeitern und in Verbindung mit Sozial
reoolutionarkn. Boliche.vikis und Menichcwikis(eine ganz unwahr
fcheinliche Zuiammenftellung» ms 2tzerk gesetzt hätten. Die Zahl
der Auiständilchen betrage, man höre und staune, über 2<kmhio
Mann

R'chi'g iit hieran nur io viel, daß sich seinerzeitd«e revolurio
„are Bewegung in Rußland naturgemäß auch aus die Ukraine aus
gedehnt und daß gerade sie den Einmarsch deutscher Truppen .zum
Zweck der Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung im Lande
veranlaßt har. Aiis jener Zeit existieren in der Ukraine, besonders
in dcm stet» unruhigen südlichenTeile des Gouvernements Kiew,
„och einzelne Bande», die sich aus Bauernproletariat . ehemaligen
russische,, Soldaten, tschecho slowakische,, früheren Kriegsgesangc
nen. aus Graß Rußland über die breite und offene Grenze täglich
hcreinstromenden zweiselhaftcn Elementen und anderem Gesindel
zusammenietzen. Politische Ziele verfolgen diese im allgemeinen
in e,ner Siärke ran höchste,,s 2G« bis .KM Mann auftretende»
Bai -den nicht. Ihr Zweck ift der Uebersull von Schlossern und
größeren Banerndösen. Raub . Mord »nd Plünderung . Daß sie
nach vom Kriege her gut bewassnet und gelegentlich iogar mit Ma
schinengrwehren ausgerüstet find, iß richtig und depreislich
Vrll 'a und daiiernd zu uiitcrdriickenift dieses Bandenwesen in dem
ausgedehnten Lande n.cht le-cht. da d,eie Banden sich heim V>eran
nahrn der Trnppen >" ir,edl»che Bauern verwandeln oder sich in d»e
Wälder oer ' iehen Immerhin ,ft es gelungen. d,e weitaus größte
dicler Banden, die gegen tausend Mann zählte, bei Sw «en,egerotka
u, stellen und z» vernichten Gefährlichfind sie wohl für die fried
licht elnhcimifchi' Benolkerung. insbesondere Gutsbesitzer. Groß
bauern und Zuckerfabriken, nimmermehr aber für die Besatzung»
ir, 'ppen der Mitielmächte ?tan dem Bauernkeere von 2iM««i»i
Mann , das d,e phantafn reichen Enteniepropi.gand'ftcn ,n den
Spalten der ihnen zugänglichenZeitungen aui die Be,ne gebracht
haben, ift h>e, z>«lande nichts z,> lmiren In dem weitaus größten
Teile des Landes herrsch, vielmehr gegenwärtig bis auf einzelne
»nbedeulende An-ichre,,,ingen. die hier immer wieder oorgekom
inen find und auch spater narkammen werden. Ruhe Auch der
Eiie,' bahne,«treik ist ,» »riedlicher wecke jetzt liquidiert. Rur au»
Moskau „npornerte Sozialrenolutionäre wie der Marder des
der llkraine hochoerdientenFeldmarichalls non Eichhorn ftoren zuin
EntirUrn c-ller beiieren ukrainischenElemente durch sinn und
zweckloie Atientute die Rübe

Wb Bern.  12 August. ..Oslervatore Romano" teilt mit
Der Papst hat sür Die Befreiung der Zarin und ihrer Tochter
Schritte e.ngeleitet. die die Ueberführung der Genannten nach
Europa bezwecken Der Papst hat sich sogar bereit erklärt, für
den Unterhalt der Zarenian >ilie aufzukommen Man erwartet
„iit Spannung da» Ergebniv der hockihcrzigen Bemühungen de»

>Papstes .. . n
Wbna Genf.  12 . Auauft Rach einer naoosmeldung soll,n

der « irondewündung ein Denkmal zur Erinnerung an da, Ein-
greifen Amerika» errichtet werden. E» ist deadßchngt. daß Präß-
dent Wilson demnächst den Grundstein legen soll.

Au Oberleutnant Cöroenljarbt» Itb.
Wie gestern bereit» berichtet, hat Oberleutnant Löwenhardt nach

53 Luflfiegen den zzelbented gesunden. Rach Richthoten. ^oesfen
Schüler er mar. ist Lvwenhardt der erfolgreichstedeutjche,zl,eger
gewesen Als der Krieg ausbrach. war Löwenhardt noch Prunani -r
in der Vzauptkadettenanstatt, sofort trat er in die Armee al» on-
fanterift ein Bald zeichnete er sich aus . bereits ,m Fruhiahr ISIS
wurde er mit dem Eisernen Kreuz l Klacke geschmückt. Aber Sle
Luftwaffe hatte es ihm angetan. 1»!ft meldete er sich zu. deni Fl,e
aern. Manfred Freiherr von Richthoienerkannte die großen Fähig
keilen, in seine Jagdstaffel wurde er einqereih,. Am 2b Marz 1917
konnte er seinen l . Luftfie« erringen. Am .K». Ma , d. ^ - 5^ 'ell er
drn Orden Pour le merite. — Der auf dem Felde der üar , Ge¬
fallene nimmt einen Platz zwischen Bolcke und Richiholen ein. den
Großen des Luftkrieges,  deren Ramen und Taten einen
mächtigen Aniried für die Jünger bilden, die ihnen nachftrebenund
dafür sorgen, daß der Geist der deutschen Luftdelden nicht au»stlrbt

Wb Kiew. >1 August Zeiiunasnachrichten zuftckoe haben
deutsche Truopen Banden van aufständischen Bauern im Süden von
Kiew zerstient »nd nnschodl'ch gemacht

Mein« Mitteilungen.
L lock hoi ". Ge , »chinie,se verlautet, daß die lavaniich.' »!

liiippen in Oi'f««" r.ei' iomilich.' dc>"schen»nd nfkerr>' ich,ich-unqari
ichen K, leqsgeiai'aene't anigear ffen ..nd twch Japan ira »«»vort»erk
halten Ebenso «all bie lchwedckchr Delegation non, Roten Kreuz ge

^eii-iiiiineli und nacktI .tzi't'i .ihfln .lili ii.i2sd. ss ll'in

Aetiungsschau.
DM»«immmiivslaggr aus tzckidmos»?

Unter dieser Spitzmarkedringt die Rheinische Volkszeitungdie
nachfolgendenrrecklichen Ausführungen:

Der deutsche Tagesbericht vom 9. Au^iilt brachte edemo knapp
und schlicht, wie er bisher unsere vielen Liege meldete, die Mit
»eilung. Wir haben Einbuße an Gefangenen und Geschützen er
litten Inzwischen ist auch bekannt geworden, daß unsere Truppen
Boden preisgeden mußten und zwar die gegen Amien» vor-
springende Fronckpitze Da» ist eine Schlappe Kindisch wäre, e»
bestreiten zu wollen E» wird aber gerade letzt einmal beachten»-
wert sein, wie sich die Bevölkerung daheim stellt, sie. die verwohnt
ist durch vier lange Krieg»jahre hindurch, in denen nur selten Nach¬
richten von feindlichenErfolgen un» erreichten, in denen um so

iufiger die deuischen Siege waren. Man konnte unterfchtedllche
eobachtungenmachen Die Gevauernschaft der Flaumacher hatte

Feiertag : mit wiegenden Köpfen, mit tuschelnden Reden, mit be
deutung»reichen Vzanddewegungensuchten s,e willigen und »tvch
mehr widerwilligen Zuhörern klar zu machen, daß sie ..e» doch
iinmer geiagi" halten Mit sorgenschwerem Gesichtsaiisdruck be¬
gegneten sich andere, die sicher weit davon entfernt sind, flau z»:
machen, aber doch Neigung zuin Lchwarzseben haben. Sie tausch
ten ihre Bedenken au», knüpften hier und da trübe Zukunftsau»
fichren an und schieden mit dem Satze: nun. wir werden ja morgen
weiter sehen Sorge und zzofsnung ringen bei ihnen um die Vor
Herrschaft Viel größer fchcint aber d'e Zahl der Kaltblütiaen zu
sein, die volle Zuversicht bewahren 2lm hausiqslen waren Aeuße
ri'ngen w>e: '̂ ann denn dem Gegner nicht auch mal eine Offensive
qclingen. mir haben doch io viele qctunqene Ockcnfiven von uns em-
such als etwas Selbftvcrftändliches hingenommen> — Oder : Ift
denn etwa der Krieg verloren, wenn wir irgendwo zehn Kilometer
feii' dlichen Bod-n preiogeben inücken̂ Wir haben'» dach dazu? —
Oder Sind untere S "'dalen denn Sieaautomaten oder nicht auch
nur Menschen, deren Widerstandskraft durch irgend welche befonde-
ren Umstande vorübergehend und arck beschränktem'Raume ver¬
ringert werden kann'̂ Sind nufere Unterführer und überall un¬
fehlbar^ Dieie »nd ähnliche Urteile bilderen die Grundckimmung.
Sie sind zntrelkend und Beweis gelunden Empfindens. Nicht etwa
find f«e Beweis oon Gleichgiiliigkeit. denn gerade die. welche d'e
Urteile fällten, gaben zugleich ihrer Trauer Ausdruck, daß deutsche
Berlucke an Geckinaenen und Geichützen nicht haben verhütet wer¬
den können, daß der »Feind au» dem Erkolge Stimmnngskapital
fchlaaen wird Solcher vaterländischerSchmerz kann und darf aber
nie Deranlackung werden, auch nur e»ne St >«nde zu verzagen
naben untere Feinde, die fchmeraepriiften Franzosen, die mit
schlimmen Riederlagen bedachten Engländer , je den Mut verloren^
Nie' Im Gegenteil, sie haben trotz ihrer dmzendiachen Mißerfolge
stets oon neuem ihre Zuversicht aufqebaut darauf, daß wir eine»
Tages verzagen mochten .naben nur denn nicht eine viel ge^
diegcnere und n-'rlnßlichere tßrundlage für deutsche Zuversicht-
Wollen wir in einer Stunde. Die uns einen örtlich begrenzten Rück
schlag meldet, nergecken. was in vier Jahren allen Schwierigkeiten
zum Trotz an der ganzen Fron, immer wieder err 'ingen worden ilt*

ttnfere Friihjahrsvorckoße in Frankreich glückten, da wurden
Städte „nd Dorl-r ins Schlachtengranien kineingezogen. die e» bi»
dahin nicht gekannt — und wir ? Die Vorgänge an der Front be
riidren unter Tagewerk und nufere Nachtruhe nicht Wahrhafiiq.
Grund genug, uns auch in Tagen unerfreulicher Nachrichten würdig
und stark zu zeigen Untere Ltimmungsflagae aut tzalbmaft zu
fetzen, kehlt jede vernünftige Veronlackunq. Üoch deshalb die Flagge
der voll berechtigten Zuversicht und des > schütterlichen Ber
trauen»" zündenburg »nd Ludendorif l.l,taten nicht, und unsere
taulendtach bewahrten Kömpier wert.. ,, schon bald wetimachen. wa»
zwilchen Ancre und Aore ihre jetzt gefangenen Kameraden au»
«rqend welchen ißrunden nicht nerhü' cn kanntc»,. Vieles Widrige
im Leben ift nabe betrachtetbald io schlimm' Sa auch hier.

Die deutschen Erfolge lm Luftkrieg.
iFortsetzung und Schluß )

In , dritte »! Kriegsiabr.  am Juni 1917. erschienen
die ersten deutschen Flieger über London, dem Ziele so vieler Zeppe
l»n Angricke Es ift den Engländern nicht gelungen, die gewultigen
Wirkungen z» vertuichen

Einen neuen Autsch,viing nabn, in» drnten Kriegsjabr die
Fernaniklarnng un Westen, indem sie sich den allzu starken Geaen
Wirkungen entzog durch Auisuchen immer größerer .Nähen Der
mumm, wie Nordpolialner gegen di»' dort oben selbst im .fzochsommvr
herrschendeKalte, ansgernsie, »nn Gerat zu künstlicherAtmung,
io stiegen nun untere Flieger >„ nahen , deren Erreichung vor dem
Kriege als Weltrekorde durch alle Zeitunaen gegangen wäre'
Auge iind Feirgias re,iagrei ' hie, zum Erkennen von Einzc.-
heuen, «be, r»° .- >dkamme' fterfet»' Glaie duribdringi den
Luitrauni und Iteieit Vintlrlmnle vou hcckckte, Wichtigkeit»ibei nick,
mariige Bahnböie. Tiuppenlager . Beneidigungsanlaqen

tu ' Ttr,:#r. iiny ihm ft ^>r ganze 'JntßJ {ilaninaftig



"ut b l^*iKui5tia4 .lLwuitUild * ij im<, Utbt' rrriMiuntini
buidi den 3 <inb \u  ni 'itiuini i 'ir i' iJuny gr«.*„ ti | j»y»r,idit luiib
uut beiden keilen in. hr ui.b mehr Oiil 'ollkummnel , die Tu ckchnug
'̂ ' ,Z ' t »eritch»u Ftit, », . zur Kunst erhoben So werden den,

Aritltertrstiäger ttinMH&fU' uorgühnidH bnrdi künstlich« .Hand)
mhll « lidn um ji *l, während der wir » ich« Cinsch'ag olrttfich, weit
»niferni 1 i<r(Jt. Scheinhatterien werden » nigebunt , und kiinsti,d>e»
Mm,hnngss «u»r wird hör, abgrhrann , Bei steuschtdkewerden in
vertäfle«,ii Weyen Lchlckstt-.ipnren ii-zengt , die iouhren Straßen
uder ioryium verdeck, du dielen, Berfteckspiet yrlinui e« „ ««
mimrr wieder, die Kisten de, Gegner zn durchschauen der Hein»
kann da» gleiche nicht nun | iii| hehunpie », denn der stuck,ng uns
di» clegsried Stellung diied ieiner,eii io nnbenterkt, dust die Umy
loubtr erst muh lugen in du» geräumte (steinet nachrnckle».

Während wir hier in der Beneidtgnng kämpften , siele» im
v |t«n entscheidende Schlage . wiederum nnler ersulgieicher Mil
uurkun , unserer vus,wusle , Irr Lu «,krieg in, Osten zeig,» stete
strust, Unierlchiede num Westen , ii » Abwehr wue im Osten ue
nnjn , du, »,,, , wären sehr weite Finge besonder » hantig . « ei
den »rosten (knisernunge,, . die u„ Oste» hei Irnppenoerichiednstgen
jii nherwinden wären , konnten steserve » nicht io schncü herunge
inhn werden , durum ist dort du» srüh, (eilige Erkennen oon Irup-
»«„« richled,Ingen g» n ( heionder » wichtig gewesen (stroste Criaige
hohen die deutschen Flieger darin erziel.

Da» dritte striegsmYr brächte .„ ich die erste wirkliche liuil
MHdiht, in der ) um ersten Mole deiderseik » mehrere (steschwnder i»
schwindelnder hohe sich dekampsien , und mundi «, Kampier bren¬
nend gbftnrzle , »ln Schauspiel , zu dem beide Fronten ulemio»
'Mgdrstunnlen : »ns h ieb der Lieg gegen di» Uebtrzahl ftenl«
stnd solch, Lniischluchten nicht» Selten »» nirbr » na einst Lage
mur , der Samji hoch itber den Kaialunnischen Feldern bei « ein, »,
— di» lsteiftcr der « esullenen ' allen dar , in de» Küsten weite,
gekumpit hoben ' — s.-tz, wird es »o„ der Wirklichkeit über
trösten,

2m ui rr irr . Krieg » , aHr  erblichen wir gun ( neue und
nnern -arlete Bilder in - Lnsttriege : die Fliegermuss » wird (nr

rtilcirtjtioaffo . Das Maschinengewehr . da- im zweiten
Hrltg «|uhr Ihr den Lnslkumps eingebaut wurde , dient jetzt (NM Cin-
,reisen in den tkrdknmpk Ganze « eschwoder oon Lchinchtstiegern
greisen SiNtzpunkie und tsträben mit iiundgronuten , Wuri-
nnnen und Malchinengewehren an , unsere stürmende dnsunierie
begeisleriid nrd iortreisterd , den Feind schädigend und er¬schreckend
„ Der dnsanteriesl .eger tdsi i. ebensu niedrig siiegend wie der

«chiachtslieger sechalst „ , meidet der Führung den Stand der eig>-nen
nnd der iremden Snsunierie , Da « Lhsten , der eloftischen Aertei
digt -ng Ho, ihn notwendig grmuchi , denn dierbei kann der Znjun,-
menhang zwischen Truppe nnd Führung leicht zerreißen : oll, Fern-
lptechleitnngen werden bdi» Iromr »»is,-„ er zerstör , Meidegänger,
ielbst Aeidehunde lonimen oft nicht durch , Mi , unsgeiegie » lii-
chern und anderen Zeichen gib , die Truppe dem diisanleriejiieger
ihren Siandarl nnd ihr » Wunsche kund , nnd er meidei d„» Gesehene
hurd , Stbiviirf oder Funklpruch „ach rückwärts Die Sturmlrnoo»f»nnf ikr« 'Ml „uh 1.4,:;..* r;- . I- _ r». .<_ v . rr— —- *»v,v..»| I Iiuin -V'im » muh; iuaiuuil 9. Vit 'i
kennt ihre Ifl und schüft sie al» treueste Kameraden.

Die Londerart des Dienstes der Al . und Schlail . dringt auch
besondere Gefahren : die Geschoßböen der schweren Kaliber schüt¬
teln die Flugzeuge . da sie in der Garbe des eigenen Trommcl-
teu »rs flieg,n müssen , und brinqen manchen zum Absturz das
'etndlich .- Infanterie und Maschinengewehrfeuer . aus wirksamste
Mttlcrnun « abgegeben , durchsiedt das Flugzeug de, jedem ^ lnue.
Schon mancher Führer hat seinen Beobachter als Leiche in den
Flughafen zurückgebrächt , schon mancher Beobachter das Aluazeua
mit erschossenem Führer zur Erde zuriickgelenkt.

Gleich de» Fliegern greisen auch die Ftak in Pen (frdkamps
em : ihre Vewegkichkeit . Feuergeschwindigkeit und Trefssich' rheit auf
kleine Ziele befähigen sie besonders , mir Sturmwagen und Ma>
ichinengewehrnestern fertig zu werden . Die Tankschlachr von « am-
d.-al brachte ihnen hierbei die ersten großen tkrsolge gegen die
'emdlichen Panzerwagen , In jeder Einsicht wachst der Anteil der
Luftwasle an der Großschlacht , denn auch nachts geht es weiter - der
Nachschub der feindlichen Neseroen muß gestört werden . Das ge
'chrehl durch Nachtangrisse auf die Ausladedahnhöse mit Bomben
und Maschinengewehren . Den feindlichen Fliegern muß ihr W »r-
ken erschwert werden , darum werden ihre / rauen und Flugplätze
nachts mit Bomben belegt . Der nächtliche Flugdetrieb ist ungeahnt
umfangreich geworden Die hierbei erzielten ILrsolge treten nicht
'ehr hervor , weil sie ,m Nahmen des Geiamtkampfes bleiben , sie
sind aber nicht minder bedeutsam.

Auch die Flüge gegen dir rückwärtigen Wassenplätze der Geg-
ner . Pari ». Calais . Dünkirchen . London , finden jetzt immer nachts
statt . Welch ein Wandel seit jenem ersten Zzonalfiua von Bleriot.
al « mehrere Torpedoboote in See waren , um ihn nötigenfalls auf
zufischen und die ganze Welk die Leistung bestaunle . Jetzt machen
ganze Geschwader den Weg nach England nnd zurück, aber nicht
an der schma'fien Stelle , „ ich: helfend bewacht , und in finsterer
Nacht ! Zum Gesingen solcher weitgreifendcn Unternehmungen
tragt unser Wetterdienst bei. dessen Leistungen um so mehr anzu
erkennen sind, als ihm gegenwärtig wichtige , im Frieden verfüge
bare Unterlagen fehlen , nämlich die Wettermeldungen aus den
»elndlichen Ländern . Seine Crsolge finden übrigens auch b?i den
Feinden ul e.»geschränkte neidvolle Anerkennung

Der gewaltige Schaden , den der durch Bomben entzündete
Brand in Dünkirchen den , Gegner getan hat . ist unvergessen Die
vno !qe unserer Angriffe auf die <)auptwasfenpiätze und Nüstungs

Mittelpunkt , der Feinde . Mithluie London und Paris , suche.» sie
veigeblich in ihrer inilitäiilche » 'Beoeutiing zu oerkle >ueru Schm»
de, « tillstund . de» ein Fliegeialarni in den Tag und Nacht arbei
lenden Niistungsbetrieden erzwingt , schädigt die z'iersteUuitg merk
k,ch bei Cifenbahnveikeh . stocki auch : der Schaden geh , in die S)im
ü. rttauseiide Uebrigen » können wir sicher sein, daß jedesmal , wenn
wir lesen, daß wieder lOUOn ober mehr Üiloflrmnin Bomben abge
*V° rfe,t wurden , reche viele Treffcr in Docks und Kasernen . Muni
kionewerken und Flughäfen liegen

Als neite Waffe im Ltiftkriege iiiide »> mir im vierten Briegs
fahre den » i n»a t l u f t f ch u tz vor Lr steht in der Entwicklung
und fannnelt täglich mehr Criahrungen . aber er hat auch schon be¬
deutende Crjolge aufzuweisen , Bor kurzem wurde ein ganzes
amerlkunisches Geschwader , da» Bobienz angrisf . restlos von uns
velttichtet ! Las ist ein gutes Borzeichen für unsere Abwehr der
amerikanischtn Luftgefahr ? Unsere Flakscheinwerser halten auch
nachts strenge Wacht , ihr Geschoß und chr Lichtkegel haben schon
«nanchen Feind getroffen und geblendet , io daß er abstürzen oder
notlanden mußte.

So sehen wir . wohin wir auch blicken, reiche Erfolge aus dem
vieriahrigen Ztr,egswege unserer Luftwaffe Was der Luftkrieg
noch an neuen Formen und Ergebnissen bringen wird , wir wissen
es nicht. Las Un .vahrfcheiniichste kann Ereignis werden : la 'en
wir doch kürzlich von einem erfolgreichen Kampfe deutscher Marine
sNeger aegen englische U-Boote : und ein deutsche» U-Boot hat schon
einen Flieger abgefchossen ? Deutsche Landslieger haben bei dem
Oefe.unternehmen . mit unserer Marine zusammengewirkt . die das
Landungekorps übersetzte und die See sperrte . An der Piave
haben Flieger , als da » Unwetter den Brückenkopf adjchnitt . Muni¬
tion und Berpflegung zu den Tapferen vorne geschafft ? Allbekannt
lst. wie unser » ilsskrenzer nWols " aus seiner Ztapcrfahrt von seinem
Flugzeug . Wölkchen linrerstützt wurde . Warten wir ab . was
wird . Noch den deutschen Erfolgen , die in, Luftkriege in diesen
vier >lriefl ; sahren errungen wurden . Durren mir die Zuversicht
Ukn . daß auch künftig die deuistste Luftwasse alte neuen Wider
ftanoe überwinden u»»d allen neuen Ausgaben gerecht werden

TageS'Nundschau.
.k August , Der Staatssekretär de» Auswärtigen
Amtes Admtrat o. zzintze ist zu Besprechungen mit dem !lleichs
kanzler L. r . Grasen v. Bertling ins Große Z'wuptquartier abgereist.
, . ^ EEKa. 12. August . Die Berhandlungen . die hier in den
letzten 'Wochen nut den russischen Delegierten im Anschluß an Di»
Ertrage von Vrest -Litowsk über politische, wirtschaftliche.
uanzielle und luristlsche Fragen geführt wurden , gelangten zu einem
gewissen Abschluß . Der hiesige diplomatische Vertreter der rufst
schen Naterepublik . -)err Josse , begab sich mit mehrereu russischeu
Delegierten aus einige Tage nach Moskau , um dort über das Er
gebnis der Berhandlungen Bericht zu erstatten und persönlich die
möglichst baldige Entscheidung seiner Negierung einzuholen

'Wb verkln . 12. August . Die Bereinigung der großstädtischen
Zeilungrverieger nahm in ihre , Sitzung vom 10. August Kenntnis
uon dem Artikel , den Dr . Otto Helmut topfen in Starnberg in d^r
..Nelieii Süddentkchen Monatsschrift " unter der Ueberschtisl : ..Zur
Züchtung der Derzichtfriedenspresse " veröffentlicht hat In diesem
Artikel wlrd der Neichs - itnb Staatszuschuß , bir zu den Papier¬
kosten gewährt wird , in einer tendenziös entstellenden Form be
handelt . Wie schon aus der Uederjchr,il hervorgeht , wird der An¬
schein erweckt, al » würde der Zuschuß unter politischen Gesichtspunk,
ten gewöhn und sei bestimmt , die Presse im Sinne eines Verzicht-
fr,eden » zu beeinftuh 'en . Die Bereinigung der großstädtischen Zei-
tiingeverleger weist die in dem Artikel Dr . Vwpfens enthaltene Uw
lerfkeäung mit Entrüstung zurück ,« d stellt im Interesse der Wahr-
ne«t fest, daß der vom Neich und von den Bundesstaaten gewährte
Zuschuß den Tageszeiiungen ohne jeden Unterschied der politischen
nichtung nach Maßgabe der ihnen geietzlich zustehenden Papier-
menge gewährt wird . Es erhält also jede Zeitung pro Kilo des ihr
zustehenden Papiers genau die gleiche Summe , glekchvicl ob es sich
um ein Organ sozialdemokratischer , konservativer , fortschrittlicher
oder aUdeiitscher Nichtling handelt oder ob das betreffende Organ
keiner politischen Nichtung angehon.

v »k , ,m Sri * ™ nur über beustche Sitar . Die iui üi
bemubraiilche . OnlftnuMonul « storrespunbeni " iug , nm Schluß einer
«ctruditung über die Frag », ob der Friede näher lumm «: lieber

m>,sten wir un » » or (»In : Der Weg ,,u,n Fried »« qrhl heute
ro,e oor o,»r Fuhren nur über henllch« Siege 2 »de deutsch» Schluppe
,st »in Irmmph d»r sunuiischen stri »g»,r »idrr , di» seit striegsbegin,,
!" ., « « >km»nt«stuul »n bi» !st»gi»run « innkhuben , (ks gib , keine
suttchere Ansthumin « ui » bi», daß nur bu» oiele denstche Lieg »,, d,e
stolzen Fe,nd » buoon ubhulk», in einen ebrenoullen « ee«Ieich»sri»ben
zu willigen . Sin « urr , wer glaub », daß wir durch Snleniesieg » je

hbtrfb - • -mul » brm B»rftSnhigung,sri »b»n nähersommen — Auch brr „Sur
loort » ' schreib! : » In und wieher mag »» auch h,»r (>, kund » roir ( .
hdl » Driuistslen «eben , d, b. krnle , bi» sich jag »», »II»» -ei egal,
m»nn nur brr krieg (fnb * geh» Wäre »S Uber eriunbt , solche
i? , ,.n “ n8i " „,u  1 ° würde sich lehr hold zeigen , duß sie in
dreiten Mosten keinen « öden sind»» können . Die snrchtboren Cr
kuhrnngen Außlond » lehren , haß her Frieden jede » Preis eben
»nch >«,n Frieden ist, und dust ein kriegsührende » « ulk. so enlseniich
auch die steiden de» Kriege » sind, immer noch besser dustehen kam,
ol» »inr », do» sich den, Frieden znlied » wistenio » dem Muchliprnch
seiner Gegner gedeu «, hui Welcher De,lisch» beneid », ' stnßinnb
melcher fteeb, seinem Peispiei noch - - ,-zw»I loziuihemokroüiche
oiimmen . b>» zur Beennnsl mahnen.

Wehr, und Mhrfiand.
Wehl und Auhistand sind ein » geworden IN diesem schun -

Niiigen um denlsche Ar , nnd denlsche» « eien, deutschen Boden \
orutldye Zukunft , wie wohl nie znuvr in der un Kumpsen iu »iw
reiche„ Gesihidste nnsere » « oste». Der Kundinunn ist deine v
ineniger Lchiiükr de» « uleriunde », fein geringerer olttiler snr »,
Licherheil und du» Keil iemer ungestuniinien heimutliche » C,
ui» einst , du er mit Lense nnd Dreschstegel her urbeii »h,„
CUiist unszug . lim die Schuren der iänder nnd deniegier -
Feinde oon » erd ,mh Scholle sernznhniten Toniende seiner S .m ,
ind freudig und stolz hinunegezogen (ii, « erleidigung der hem

Imu-ti Gone nnd hoben « im „ nh Keben dohingegebeii , uni buh
cum Olli den denllch»,, Aeäern Weiler gedeihen nnd die Friichie
Crnie , eisen konnlen . Wieder »der ist unch heule Dreschsiegei .
ceiil » he» Uunhmuniie „guie Wehr und Waste » ' , denn iiichi ,,i' :
u„ l biurige Wälftail , wie zur Zeit iiiiierer « orouier , ruit den t
|rh*ii « niinii du» Puierlund , - - sein Kriegidienst ist auch ,
dienst im ichonsien nnd heiiigsien Sinne de» Wärt »»,

«iS »,unk sugie eiiiiii», in leinen „Tischgesprächen " io - ,
I»IIÖ: ,,'Blii den, Nährstund ginge unch der Wehrslund zu Gi ,
Der 'Bouer ist der Kern unserer Armee , der »nch in 'stör und Ir '
anshäil , den » er ist iNli dem Kunde oermuchien nnd h.ti IN,» -, . .d
erhuiiiingelrieb ein Smereste un beiten Crhuiinng ' Der blin ! ■.
«fliifl nnd du» schorse Schwert sind , wie wir im « erlans, - 6 ,
Mritiiejuhr » zur Geiiiig » eriahren haben , gleich nutig , in» den ,
Uiisgezruiingenen Krieg siegreich zu beenden . Der deutsche P >, ,
hielt sich Ullen wohl zu mürhigenden Schwiengkeiien (iii„ Ti,
die die Kriegezeii mit sich bruchie , biunk in nimmei rnhendel -
nni e harter Arbeit , Du» dentiche Schwer , über l,hurst .- sich ■
(»itill „»-hi und mehr , i» weiter es „ i,gesicht» her noch inim .-r
emicrnbi -ii « ernichiimgewm unserer Fembe , ,i Iräsligi ' ii, Schw - - ,
» ' --holen mußte , und es bernohrheiiete sich Cinunnei Weibel , '!>>«.'
„Cm o -gen i-iibi im schweren Werke , - dir wächst, wie di, ' - ,t.
bringst , die Stärke "

Wohl buben die besonderen wirrtchusMchen « erhäiiniste -
diese , große Krieg wie in der gonze » West , „ ich, nur bei den kr»
inhrenden stuoien allein , unch in »nserem « ui .-riunde Heroo,
brach , hui , die ihr die Allgemeinheil üheruns bedentlome B',:
ilondigiing (wstchei, Konb nnd Stadl Nicht immer in roiinicb
werter Weile uerbefiert . Ans heibe » Seilen mögen Cinsichi , -
Wille („ r Pstichierstillnnu und die aus allen Gehiei, -„ jo oi , -
miefent Seihstoerieugnung segi, da wir der Cnstcheidnng i„, .
iniher loNIinen , „nh da mir so „ Ue willen , >>m ,uus e» in d e,.
Mriepe fleht, jede eiwaifle Kluft , die noch Wiischen Stadt ulid L -
vorhanden sein könnte , so weit wir irflend möfllich iibtfrbri .it
bellen , v- .hon Treitschke saqt einmal in seiner Politik überaus l'
tend : ..Ein gewisses Gleichgewicht zwi 'chen städtischem tind ' lz >
ichem Leben ist für tzie Gesunoheit des Staate » unendlich beb'

fom Wir (Hernmnen find fllücklicher.m' ise der Anläg ? nach Bau.
nolker . und dieser Naturtrieb einer kräftigen Gesundheit ist an
nod) immer sichtbar ' Schon viel srüner aber schrieb der Diä
-- ohnren die inahnenden Worte:

Bauernfaust unD Bouernfleist
^iiib des Staate « Quell und Macht,
sind d,e Sieg .-r in der Schlacht . —

^ Wohl dem Staat , der das bedacht.
. ... ' branden und gerechten ZeugnMe deutscher Geiiii
uhter erweist sichder Bauernstand auch in dieser Zeit der schmeril,,

und ihre Worte mögen ihn auch heute zur hoch.,,'
Pflichterfüllung , zur letzten hingebendev Opserwilliflkeit anseri . r
da es mehr denn je nottut . in unermüd .ichem Eifer umer A
»nitziing aller Kräkte 'Wehrstand und Bolk in schwerem heiß
Nmgen sur Freiheit . Necht und Zukunft zu unterstützen . ' So ,
hören Nahrstand und Wehrstand unlöslich zusammen . »,nd h •
[(Den einst der deutsche Bauer mit der Schmertsaust keinem Bo!'
siegen geholfen , so soll er heute daheim , die Wehrkraft seiner
Kamvs stehenden .">elden«öhne unterstützend , mit nimmermüder
beitssaust den Steg vollenden.

Wir sind allzumal Sünder.
Bun C. Krirkeberg

I ». Fortsetzung ., istachbruck verboien .s
-w ^ '" I -blieben ! kommundiette her Forstnst . Je «, n,od» e die
«gmlell mir enstchiiipien unb mich allein ben Aeeger uu- baden

— Denn wa . Gute « bring ! mir ber » err doch nicht.
Marlin haue nur einen kurzen Blick aus sie geworsen , aber sa

aoll schmerzücken Bonunrs ». daß sie beirossen stehen bücb
Der Forftrut saß , in Decken «ehülli . in einem Lehnstuhle . Die

>«lne» starken , rolen « esi» , , spiest» in » Bläulich » und di«
kräfiitzen Schultern hielt er «»hu« wie unter einer schwerrn Last,
An seinen Augen wur »in grimmige » Funkeln , da « nicht uns srieh.
liche Gestnnung deuiei ».

Ich wüßte nicht, » err Forstrnt , begann Marim , wie ich nach
allem , wu, sich „wilchen m>» ereigne , hui , in die Log« kommen
konnl «, Ihnen ekious Gmes zn dringe » 2ch habe aber auch nieder
d-r Absich, noch ein dnlerestr daran , Ahnen SchüiNiNk» z„ bringen.
— 2d > bin Ithifllid ) hier in der ganz objtrtiutn Sigenlchust eine»
.rriedeiisstisters , nnd wenn e» Ahnen möglich ist, bitte ich Sie , mich
nnd mein» « ostdiNii oon di.-iem Gesichispiinki NN» zu beurleiicn
Ai » Sie mir im Wolde sngle », die Wirst » hohe iich gerlihni, , ich
iNürd« ihr besten, ihren Grenzslreiz mit Ahnen zu ihren ltzunsten
'liiezoiechlen , hone lä , der Fron hereit » eine enlsitnedene Abiaqe
z, ' te,i werben innen , und sie weiß »i» hente noch nicht, daß ich mich
Ser Angtiegenheii angenommen hob», wird e? unch nie ersntzren,
wenn Sie die Sucht in her richtigen nnd kür S ' t einzig giinstiiikn
Art eriehigen wollen

All, oersetzi» der Forslrm mit einem sormstch heiriedigien Ans-
ailo wirklich , wie ich ohnie , diele Geichichie ' Der sterr

konnni al » Ahgcsondier der Gegenpartei zu mir . Und er setzte (rd,
.,urnhi , al« oh e» geile stch inr einen krakligen -Slruiiß ooiinbe
re,I«n Sei » Gesicht glänzte nor « ehngen , haß ieine Lonne nun
endlich die « erechi 'giing erholten iolll », galiig zu werden Linie
war rnjch n» de» Intel » Seiie gfirelen i-nd iegie heichwichiigend
ihr » .stand i-„i ieine Schniier 2h , Aiige hing ou» stehender Anuli
nn Moriin » Gesicht.

15» zndie bültr um leinen ’JJlunh : Wenn ich noch hieien,
Zrueisei an meinen , Won Nidit ioson den stucken inende , NM mich
nie mehr >m, die Sa «-,» zn hekiimmern , io geschieht e» watzriich nicht
» »» stücksion inr einen 'Monn , der

stein Gemtemnn ist, mnerhrnch der Forstrnl rnnh
MortNi zuckte die Schustern . Do » hob » ick, nicht getngi , zz. ir

Feriiret , iondern »nr , haß Sie iich mir gegemiber nich, oi» Gent-
"MNN zeigen — - nieiicichl weil Sie e» Nickstliir noiig htili-.-n —--
Aber , dn Mich perjünstche Beweggrimhe nickst hergeiNhn hoben,
l-iue ich onck. Sie , niie » Berioniiche onoznicholien . stickst NN» -tiiick-

sich! onr Sie ober mich ober hie Wirlrirou hin ich hier, " iondern
nu » ei, -», nnbiren , tiefer liegenden Grunde

«Olsten Sie sich wirklich di» dankbare Ausgabe enigehei , lallen
wollen , der Tröster der Witwen und Waisen zu sein -

vnkei , ries i»tz> Luci » in heller Cmpärung , wenn Du soniährsl
den sterrn in dieser Weise , i, beleidigen , bleibt ich nicht eine Se¬
kunde innger bei Dir » nd , n Martin gewendet : 2ch bittu Sie
nmn sterr , verzeihen Sie meinem Onkel, er ist sa oon Schmer .-
zen geplagt , daß er sich wohl kaum der Tragweite (einer Worte he
mußt ist.

Ach — — Pupperlapapp
Onkel ! wiederhoste sie noch einmal mit stuchdrnck , nnd ihn

Aiigen blitzie» ihn enlschlosse» an.
Do lucht» der All « wieder , oder diermul klung ein Ion »an

Deriegenheik -hindurch sto , „sto hist« ich aus « rieh ! meiner stichle
lUiiikiidmui inn Cnlschiildigiing , oersprech», mich künsiig hübsch nnd
nriig zu betragen , i.nd ersuche d„ , stknn , ii, seinen tniercllnnlen
Bl -steckimgen ionznsuhnn

Martin stand Iran seiner innere » Cmpärung tust und r„ h,g
■nmntcii ieine » Zimmer , in jedem Zoll der oorn . hnn - Monn , an
den dt» nbie Lonne eine » jiranken „ ich, hernnreichen kann lind
ul» er dun» kprnch, batte seine Slimmc ktnen ehernen klung Wenn
er diese» Ion in, Genchicsaoi unsching , io ivnßien stich,er n„d
Aenerdiger , daß die » eher,eng,,ng de» Slunisonwuii » „ „ erirtzNi
teriich nnd ans eine Müder, iNg ieiner Gesinnung Nickst mehr zn
rechnrn war , jönn rnergiiche » « estchl mi , den leinen , iloren Zügen
war wie NN» Ziem gemeißeli , unb hie braunen Aiigen hauen einen
Bück stolzer Abwehr.

Ohne ein übersiülsige » Won , streng sachlich und iagiich , setzie
»r dem Allen den Stand der Angeiegenheil ansejinnider , lezie ritie
Abschrift der cielle an » der Chronik vor ihn an ! den Tisch und
sugie ehenlo gelchäst- mäßig kurz hinzu : -Wenn S,e dem steckst»,
anwoli « iirke» Nickstdie Genngtnung gehen Molle,, , daß Sie vom
Genckst oerunei » meiden , s» bleibt Ohne» nichts andere » Ni-ng
al » Mit der Wirtin einen stergieich iiiizustrehi -ii Danach , oisti,-
e,ne Aniwon nbznwurlen . wundle er sich nnd mar an » den , Zi,n
könnt » ^ Farltro , seiner « ul die Zügel schießen liisie»

Al» er draußen in, Borzimmer nut und Stock nahm hone er
0" Allen Faust dröhnend out de» Tisch lull, » nnd ihn mii einer
>>or Aiiiregnng heiseren Stimm » iveiiern : WoiiiNi hu , hem , Sn»
Weih nichl eher d»» Brozeßweg beschriilen .- Wenn de , v.-rmoie-
d.-ste steck:,eoerdreher sich nicht bei ihr etnqimrtieiI nnd ihr den
■Hobtbei feilt hätte , wäre sie überhaupt Nicht auf dn- vernickle 2de >-
»ersuüen , d,e alten Geschichten iiiisznwühien

Da» rnhrle Martin »ich,, eiwo « ander, -« haue er in Nitz,,
mortrn khnnen Ai» er nach dem Dorje znriicklchriii, jagte er sich

Aus Stadt, Kreis u. Ltmgebunj
t  Biebtidi , de» 13 August 191,

r ' *J I » i ( h, I o 11 ,i Woche n. Do» Kriegsernährung »,
Die fleiichlofen Wochen kennzeichnen sich dadurch"

atnlchkonen m ihnen „ ich, eingeiost werden , ionher » an de
f ' ' “ ' ' ‘" ' Vi ' V " ’"' " •*» SortofWn hezw , Mehl tritt . Dar
nBibt sich, daß diejenige » Arten oon Wild und Geslügel , deren

t" 6,ir °dn » Fli-lschkarien zulässig mar , „„ch den lieischic
Wochen ausgegrden werden dursen , Jedoch auch hezUgUch
morkenpstichiigen Wilde » und Geslügel » hot der Stuolssekrerur
Kr eg, »rnuhrun «san,te , mit stkückftchtans de,len ieichi» Berderb,
ke„ Ansnohmen inshe,andere ftir die Beriorgung non Kranken
Luzuretlen und Kronkcnunftolie » zugelniie ». Die stegeiun « der!
wendigen Anurdnungen , um den Berderh von Wild , ,, oerhi 'sten
folgt durch Ditf Kommunalverbände.

H eine Enteignung oon Männer , Ieidu
^ °?1 " uber »er immer wieder uustauchenden « esürchiung . dan
cknschluß n» 0t» im Gonge befinblirhe !B( ,tanb . au, nahmt liir M
m-rl .tih “" « ,d,* ia«„„ h"n- oder CtUeignnng folgen fön,
roirh h«r „Üulliidif " Zenun « „ nniiiehr auf An,rag » „ on I8ch .'
rnl Beuiler , dem kecker der steichshekleidungsstelle , amliich erst,

^nß ^ net^ Besurchlnngen geg«,isla,idslu » ft»d, C» war  und ist ,

stui -, kannst du eigemitch hier dein Biinbcl IdiniirtiT Du hast ,
Pflubt erfüllt : etwas Gme » erhasken , gib, e« für dich nicht
erivurschte Cinlnnikeu hast dt, auch nicht gesunden , »nd NM de
Körper zu psiegrn sind d,e Aerhatlniile in Weißensand für e
Kultnrmetllchen denn dach allzu primilioer stawr . stelße did,
wultsam lu» nnd nimm deine Cnergie z>,lammen , damit di , en

Ader da kamen wieder die Mntiosigkeik
cchlnsstiet , „ her ch», nnd kr nerschoi, die Adresse NUN kiN-m
uni den andere,, . Cr zog sich mehr ans sich stiller zurück. ,
nach Möglich,cst tedes Gespräch mit der 'Wirtin nnd jede » Zick
mentreffen m l Menschen überhaupt . (Dafür machie er mit ! i
?L r8 Ä, !,tV n i le den  dunsten Crikabufche » ii
Ickt» heidejaiidutzuff hinein , d,e hcrest » nnsingen , sich mit ih
oiulelli -r, Siuulesteide zn sdstiiiickeii, nnd lernte allmählich ihr»
i mtn Schonheilen kennen nnd iiebgewiimen . Der bfedunke
Lnrn - lag wie ein inuergegangener Schatz in der See ans
Grunde ,r " >er - " l» Cr empfand lein « orhändense !» um

" ■5° ’ '' " ' pur ,in die Obersläche . Cfin dn,n
Tnirf laste,e über ihm, h-.-r einen Teil seine» Cinpstiidniigsledniistchvltet '' — "

. i' in L ?l‘:: der lliiirrredimg Mi, den, Fons,rar
flonqen . ohne daß Mnrtm elvms von »hm oder ieiner Nichte uel
!S ,IC- “;,,r  l " '.milchen m der Sind , flemejen.
«üümönD ' 7 " ' " -' " ' " -" ' " ' ' " Aie habe Ue dorthin geführt,
ftotigi , sich, ni . eine « Mo,gen « ein Herr angrlnhren kam hin
kviriin imi . ' -er , -lecku-aniitali " hegrUßre . Da oerließ er d,

A-- 'gang da« Kan » „ nd kehrst den ganzen Tag „

o r >. tiran >ä,ik „ die Sache n .i fzochdrnck betreiben , n ivoi
„ -m-uder , sie „„ „ er, » »„ ,» g»,» Cinnahme , und ihr steckst»
stanh ionehe grwiß auch dn» Seinige inn , NN, da» Fe,n e zu Ichii,
damit er zur Pesricdignng seiner Sockte gel .inzte

„ C » war „ h einen , , -fonher « ick-,»ticke,, Tage Di .- Sa,
glnh c „ne , Fenerhrand am grünen , ftirnmernden .iii, „ „

-H " il‘"5 Ängnft lst-tanft , ittiien
II ' * l!0'1 IU, „nehmen Die Weißen,an

ttanen , jammene » LN» Kiiriostetkran , »erheanme „ i Asche I
dt» ohnehin mckst besonder» üppigen Wiesen iahen an » wie „

d-lrckt den Waid inohtlen die Wnqenräschnhttes mt Lande '

r , t"1' 'Udlick , Ui heut Ctitsckiiiiß niiiuer .ifft , ah
d e öet , ö '',fu  zu gehen -st , -„ eicht, !
d,e oesnnd , luft : der iochlnmett wieder da» tKI,-ick>a,-i„
feiner t -.eele t,rr, »ftellen ijiitf stoch einmal lenkte fein > cd,ri
, ' G dem Walde Trvji Ieiner geringen lins,er,-,, „in, . ha „ e

• 1' "’ ""' " ' rtesten ' tiefen mit den rillst
6c" " !> Hiiirr geiorntten Wipfeln erschienen ,1



, ,1 bi .iMidltigl gem.' leu , Hie Peslaudsausttahme al :. eilten 2(ut
,,a |iit ( in« etwaige (luiteigiiutig un,,u | eb«u. Dt« Sammlung,

im ein « arbnuttgtmäftige <liitred )tcrhattuiig unferes Wirt
i.taftslebeu » «iforderlitb ifl, fall midi iui« oor tritt freiwillig

1 'J ! i) Ii J«i I id)e Via d)r i <t>t r n. In «hur '.Rougterbube
, ■•«.. l»«| ig«it Dnhnhoj «s | ink kl« bort uulgeböngien Hleibuiig &ftutfe

, Bahnarbfiter oon «ln«m unbefannlett Ibl *r burchfuchl unk
i . r «nur lüricflnfdir mit 1211.— M 3nbull «in Milstärpaft fl«

in,1:1, 1, worben . — hin tu (| ild)«r Mrtegwfangener , brr entweichen
umllK, mürbe in «in«m (Rcbilfd) oerfteitt oorgetunben , feftgenom-
■:U.,i imb cinrm (Befangene »lag «r , »geführt . — Wegen ,i «lb |nid )l
, i.monbung fgnien l» Personen ,ur An -»!«« In b«n meiften
u-.lUn bunbelt »» sich um Obst, unb Hartoffelbiebftähle . l «ilm «i| «

I .luiidi bi« ohgenarnmenen Feibsrächfe b«n üiqentüniern u>i«b«r
•gebönblgt ui«rk«n. — tringegongett sink 2 U( b«nr «Iu »a « inj «>-

|.( ,i — Cln lunnlfurt (inb kürzlich mittel » Einbruch » nochsfehenbe
iiKo«ii| tiinb « qeftoblen morbfn : ", Dftd. lfü «rliid )«r , rot fori «rt,

Inb . Drelllümblücher . 37 in » ettbardtent , 7 in bunUu « ( »
(1011, 12« in Damoli . 47 in Zephyr . 2(1 in Schär .,«nl ( in «n. 3hh

ixnibrniuch , «2 , in breit , NU m „ embentuch . 130 . in br «it,
iS m „embentuch , "180 tun krril , 15 in „ albleinen . 4h m rohen

no , in breit , 17 m rolun 'Jletlel 18h ,•>„ breit , 8  n , Mousse
.. :« in Satin , 50 Futter , 5—fl tftd . Ia |ch«ntiidi «r . SO 1,1
..tttbinchzettg , 120 Lind » t| | enb «,uge , 80 : 80 , 1,1 breit , rein Uet-

unb i>«rjd | ieb«ne Irifotagen . Der Werl ber geftoWenen (8e-
. r.ftänbe betragt 28 000—25000 M « er Anlauf bieler Sachen
:o,rb gemarnt.

• Hu ber üom Hriegsamt nach bem Staub « uom 1. Januar 1018
, bearbeiteten Zusammenstellung uon (belegen , Bekannt
,Übungen unk « erlügungen betreffend Hriegsrohftoffe nebst bereu

iuibtrogen , « uetfibrungebeltimmungen unb Erläuterungen ist hu i -.
o igunjungsblatt nach bem Staube oom 1. Juli IH1Herfeftienen Diele»
,, [gän,ung »blatt wirk ben Beziehern ber 3u | ammcnftrUunp ohne
'iujorbern toftenlrei nachgelielerl Sollte bie Nachtteferyng nicht
■Hilgen, | o ist buefelbe bei ber Siehe an,,uforbern , durch roeldie die
ti.luiiimenltellung bezogen worben ist. Neue « «.lieber föiinen bie
tiiiinnmenfteUung zum Prelle von 1 Mart teiufchl . her Er

ouizungshtöliers oou der zuständigen Hriegsantlsielle mit 'Aus
mme von Meg . Düllelborl und den Hriegsumtnebenfletlen er-

"tue IDieibaben . Zuckerdiehftähie .ziemlich erheblichen Umfang»
■„b durch längere Hell in einer chemischen Habest in Biebrich oon
’oet beldtäftigten Arbeitern oerübt morden . Einen der later bot
0.1» Jugenkgeridst bereit » kasiir mit einer Woche Wefüngni » he
in ah . Durchweg würbe der gestohlene Hinter ben Angehörigen ge
muht , in einzelnen Sollen wurde auch „ anbei damit getrieben
l„,ei beteiligte Frauen au » Biebrich erlchienen oor dem Schalten

aenchi unter der Anklage der „ ehierei . dort wurde eine oon ihnen
, gesprochen , während die andere in drei Tage (gefüngnio oerliel,

.Sach, da e» sich bei ihr um eine bislang unbelthollene Perlon
Handelte, zur bedingten Begnadigung in Borlchlag gebrach ! werden
toll

tue In der Nacht uom Samstag auf Sonntag überrnldite ein
S ichler der Wach, und StblieSaeleUldtolt 3 Perioden , 2 Soldaten
1,0 einen Zivilisten . bei einem Einbruch in die gnechilchi

a a n e 11 «. Der Wächter nahm dabei einen der Soldaten lest , ie
. och gab der Zioilisk einen Schuf , auf ihn ab und oerlegte ihn am

;„I. wodurch es dem S ’ltgenonimenen gelang , lieh zu befreien Alte
Hei Einbrecher entkamen nach dem Walde Einer der Soldaten lall
He 'Regiinenltnummtr 117 getragen haben . — Sonntag nacht
„irbe in ein S p i g e n g e I d) ä f t . in der grasten » urgftrage e i n

,11 b r o ib e n unb dabei Stickereien und Spigen Im Werte nou
. . Mark gestohlen

Tläeohetm . Einer der biesiäbrigen Slörsbeimer Jungstörche
• ei oor einigen Wochen in ben Schornstein ber E betulichen Fabrik

'iailooia " unb ward als ..Ichwarzer " Storch mit gebrochenem Bet -'
eher herausgezogen . Da die Flörsheimer Störche (gemeinde
lenluni find , erbarmte sich die Bürgermeisterei des armen Tieres

k itgerineifter Lauck lieft bas Bein des Storches einldtienen . doch
>. , geben », jeder iieiloerfuch erwies sich als aussichislo ». Schweren

, 1,0 » muftte niuu den Adebar toten . Aul Holten der (gemeinde
■iiird aber der Storch gegenwärtig in Wiesbaden ousgeftoplt . um
ratet im hiesigen Sä >ulniu | eum Aulftesiung zu linden

hjjchst . Ein 34|ähriger Kaufmann aus „ abamar wurde in der
Sonntag nacht oon einem 23jährigen Räbchen aus Sollenheim

„ 1800 Mark btstohlen
Frankfurt . 12. August . Amtliche Meldung , „ eilte früh gegen

, Uhr fand ein Fliegerangrill auf Frankluri stall , ber neben Sach-
., aben trog rechtzeitigen Alarms auch mehrere Opfer , oornehmllch
auf her Strafte , forderte . Ein weiterer Bericht folgt nach Filli-
1.etiung aller Einzelheiten.

— In der KallusAutage überfielen Sonntag abend mehrere
M,Häuften ein junges Mädchen unb raubten ihm da » silberne „ and
: schiften mit einem gröfteren (Helbbctrog

Obcrlaftnftetn . Ein hiesiger Schuhwarenhänbler bekam durch
, Post zwei Pakete Schuhe gefchickt. Das eine tollt, * nach der

■me bestelle « iefen . Da waren nicht Zwei, bie einander glichen wie
:r Tannen , die glatt und stolz emporwachleu unb eine wie bie
obere mit möglichster Wleithrnäftigteit ihre Aeste oon sich breiten,
,i IBold uon lauter grünen « gromidtn . Jnbiolbuen waren die

Unfern , jede man ihrer eigenen Physiognomie , jede mit ihrer b«
■ „deren (gestalt , die sie unter ihr allein zugehörigen tiebensbe

u.gungeit unb Schicksalen herausgewachsen zu haben schien, mit
Inen krummen und geraden kiesten , ihren Hnorren und '.Rillen

and bem feinen , ewig langen 'Rubel,ne f Die eine wie uon Hum
er gebeugt , bie andere mit keckgelttnoungenen Aeilen , eine dritte

■Krude unb fest — wie bie Meirichen und ihr Charakter , lind wie
iie miteinander raunen unb milpern , plaudern unb folen , wie fie*
laufend zürnen und,aufltöftnen in Wei ergebraus , und wie sie
Iduoeigenb zu träunyn unb Märchen zu ersinnen jcheineu.

Rurtin schleuderte langfam an der (grenze des Parkes oom
. Ittenberg entlang Seine Augen Ipahten jcharl juchend über das
' 'luter . Er hätte das Besitztum des Allen natürlich nie wieder be
„eien , ober täglich war er hier gegangen , in der „ Öffnung , die er
1leider  nicht eingeftond , Curie noch einmal zu treffen . Sollte

iS neulich nun wirtliä ) der Ablchieb für immer gewesen fein '
Und da überfiel ihn traf , feiner eutfagnngsoollen Schlaffheit

dach wieder bas alte Welf mit aller (gemalt , und er hatte laut
amausschreien mögen : l ' ucie!

Er hatte es wirklich gerufen , 00» lleberrafchung . Schreck und
■net wild auliauäizeiiben Freude Denn da stand sie oor ihm am
„liholbereck „ Inter einem Biifch war sie beruorgetreten , ihm
■'Ugeqrn.

Curie ! rief er noch einmal . Ein drifte » '.Hot tagte über ihr Eie
■ckt. fie fiftauerte unter dem Ton feiner Stimme , ihr Blick irrte
: Illos über ihn hin.

Ich — ich habe hier auf Sie gewartet , hraäite sie miihfam her-
Htr Ich will Sie noch einmal bitten — oh. (Hott* es ist fit - - io

■„' hörig oon mir , nach dem . was Sie oou Onkel erfahren hoben,
uii ,d . luiirb ' es geioifi nicht wagen , wenn Ith nicht tuiiftle . bal,

■ oon uns beiden dem anderen doch nur da » Belle auf Erden
amtlichen kann.

S,e flockte wieder . Ohre « erlegenden eriäiiitlerte und rüirrte
l’ 1 28ie schön fie noch immer war , Ir 01, der Jahre der Beiden

Not . die hinter ihr lagen ! Ja . der graste Schmerz ihrer tun
■iru Jahre hatte ihrem (aeficht etiv.ns Vtoheitsoohes , '« ergeiftigte»
, , geii. ii. und in ihren Augen log ein stilles Leuchten , das oon einer
' ■■:.* giriiht , die gelernt hat , sich feinst zu überwinden Er hat . '
er ihr niederfuieti unb fie bitten mögen Mein Her , hat sich

ob gerieben im efwiefpielt mit ber 'Welt , doch lege Deine „ and
Ulf meine Stirn , und ich werde geneleu Du allein kannst uiiri) mit
"einem Leben auefittuten Aber et stand atemlos lauschend und
II' ,Igle kaum , sich zu bewegen , tim ihr neu erwachende » Hutratien

istst , ,i ueriäteuäien 211» sie nidu muftte . wie sie lortfahren lallte.
Igle er ernst und Ichlicht: Ja - Und hilft einer den anderen
och ,, . nug itrtttet, um, unbetimiinert mit alle», ton» geschehen ist.

| ! ne Scheu mit ihm als Mensch zum Meujchen ,u reden

kFortfeftitug folgt i

Neisituiui,, t. Paar Ttgnirn und I Ta .tr Vterretihliuhe enthniien
Dem '« oltbeiiiiileu laut das Palet luitderb,tr oor . man rief den
Empfänger unb bei der Ceffitung fand mau ftmt her Schuh « ein
Ouaiittiiii Sand unb rin « raitnlohlenbrilett

Mainz . Im 'Aller oon annäherttb 88 Jahren oerflarb nach
kurzer Hranlheit „ err Josef cteigerwalb , welcher 42 Jahre uentitt
mortliäter cätriftleiler bes ..Neueften Anzeigers " war

- Der Honig oon Bulgarien stattete Freitag in « egleituug
feiner Töchter , ber Prinzessinnen (Subojie und 'fladefchba unserer
Stadl einen Befuch ab . Die „ errfchasten wohnten dem («olle »,
dienst im Dom . den sie später unter Führung oon Domkapitular
'« endig besichtigten , bei.

Maiuz -Matubach , 12 August Ein blutiger lleberjall auf
fretuilltgr llachtfeldbienftfchüsien würbe tu einer der leftten 'Nächte
in hiesiger Wemorlung ausgeführt . Ilm ihre tocrtooUen Otemüfc
und Bohnenfelder gegen nächtliche Diebstähle möglichst zu schüften.
haben die hiesigen Landwirte einen freiwilligen 'Nachtfeldfchus,.
dienst eingerichtet . 'Als der Igjahnge Bauernbursch N . 2garum
auf dem zwischen den Esemüseseldern und dem '.Rheine sich hin
ziehenden Sotntnerbattun patrouillierte , begegnete ihm ein Wann,
ber einen schweren Scftlieftforb auf dem '.stücken trug . Warum for
derte ben Fremden auf , mit ihm nach Mont buch zu gehen . Dieser
entgegnet «, ei komme uom '« ubrnbeimer Bahnhose unb wolle nach
bttn am '.Rheine liegenden Schleppdampfer „Fenbel " . Warum
aber lieft sich nicht beirren und nahm den Man » mit . AI» dieser
später unter dem 'Borwaud , austreten zu wollen , den Schlieftkorb
zur Erde stellte, lief er duoou . Der « aiiernburfdie oerfolgte ihn
211» er ihn eingeholt halle und ansaftte , , 0g der Unbekannte fein
Messer und griff damit 'Warum an . Dieser erhielt einen tiefen
Miffetslich in den Obersätenkel . AI» auf sein „ ilfegefchrei der 83
Jahre alte Landwirt „ eun herbeieilte , erhielt auch dieser einen
Meflersticki ms (gesicht. Dann entfloh der Fremde unter Hurück-
loifuug feines Horde », [einer Schirntmüge und Hrawatte . Die bei¬
den 'Herwunbeten kamen in da» hiesige (fkifteUfdie Hranfenhaus.
«or dem Töter fehlt noch jede Spur.

(9au-2llgesbeiui , 12 August. Ein feltfotttes « tieberfehen in
fiitti 'jöfifther («cfongenfthuft feierten bie Brüder Franz unb Jean
„aff iner oon hier . Während ber erster « schon oor oier CWhren
dm Franzosen in die „ nttde fiel, haue oor Jahresfrist sein Bruder
Frau , da» g cidte Schicksal Dieser richtet .- kürzlich an die frattzö-
jisck.e Militärbehörde die Bitte um einen 'Besucht feines Bruders.
Ran b ar iittgegenkomntiitd und gewährte die Bitte . So erlebte
Jean „ ofterner die Freude , boft plöglich noä , oierjähriger Trennung
fein Bruder Franz bei ihm ,n Besuch erschien . Die Freude der
beiden « -über läftt sich kaum schildern

Wetzlar . Hm der 'JBoltmmgsnni steuern , befätloffen untere
Stadloerordneten . 28 „ nufer zu erbauen , und zwar 27 Einfamilieu
aebäude und ei» grafte » (hebäube mit 7 'Wahmmgen . insgesamt 35
Wohnungen.

Vermischtes.
Di« Behebung de» Sloffmangel » nach hlnaus - efchoben. lieber

den berrfätenden Stoffmangel heiftt es im „Bert Lokal 'An,
'Nach den Erwartungen , die man an die neuentbeäte Stapelfaser
geknüpft haue , rechnete man mit einem baldigen Ende aller Schmie
rigfelten Jnzwitäten find , wie wir an unterrichteter Stelle hören,
llmftönde eingetreten , die eine Fabrikation in groftem Maftstab
für bie nächste Heit hiuatisschiibett und die durch Ränget au
Eitewikalien . die oon der Hriegsrohstofsabteilung augenblickliät
nur in befätränltem Mafte zur « erfiigung gestellt werden können,
bedingt find

Gegen den Fremdenverkehr . Eisenach. Ein wegen Ernäh-
lungsschwierigketten in der Eisenacher Fahrzeugsabrik drohender
Streik wurde unter Mitwirkung ber Hricg »amtsfteUe Hassel sowie
d r sttulliäte » und städtischen Behörden beigelegt , indem den Arbei¬
tern die neunftünbige Arbeitszeit bewilligt und belfere Ernäh
tuntsmoalichkeileu in 'Aussicht gestellt wurden . In den 'Tierhand
lu ' igelt wurden u . a . auch bie Auswüchse bes Fremdenoerkehrs be-
fproäien , die befoi ber » durch die zunehmende ' tamflerei und ben
ständig wachsenden Schleichhandel in die Erscheinung treten . Zur
Eittichrüuiung des Fremdenoerkehrs plant man unter Bermeidung
oou „ ärten gegen du» Waftioirisgewerbe nach dem Muster Bayern»
eitle Zufattttttittlegung der (Rasthöfe, Fremdenheime und Pensionen

Paffau . Die ..Donau,etiung " schreibt. Burger oon Fürften .zell
ersätieuen auf unserer Nedaktion und sührien in sichtlich tiefster
Erlegung Hinge über dos lleberhoudnehnien des „ umfterns durch
norddettlsche Sommergäste tu und um Fürsten zell. Diese Sommer¬
gäste in grofter Zahl find aus Berlin . Magdeburg , Leipzig , Düffel
darf und anderen norddeutschen Stödten . Born frühen Morgen
bi* ,uut spaten Abend find sie glückt Ameisen unermüdlich tätig im
Einhamstern oon Lebensnuttelu . Lauter reiche Leute (Hriegsge-
wiunter ? ), bei denen also der Hofteitpunft keine Nolle spielt . Nuck
sack- und kofsetweise holen sie die Sachen zusammen und tu Post
paketen werden sie daun in die norddeutsche „ eintat oerschickt. Für
da» Pfund Butter zahlen sie 8 M . für ein Et 50—80 Pfg , ebenso
uicl he,ahlen fie für I Liier Milckt, für da » Pfund Schmalz bieten
si . 14—15 M . Weizen lausen sie, sooies sie bekommen , be» Zentner
zu 40—50 M . Bon der ausgewandten Mühe des .ezamflerns kön-
nett sie sich tn den (Rasthäusern wieder erholen : täglich Haben fie
Fleischspeisen unb gar nicht in Iriegsinäftiacr Knappheit Halbs-
hojen , Echweinsknacherl . Lchweinssulzen sollen nicht selten sein.
Diese norbbeutschen Gäste kommen noch ihren eigenen Aussagen
aus dem Allgäu , wo sie nach wochenlongem Aufenthalt fchlieftlich
ausgewiefen wurden . Drei bis oier Wachen hamstern sie die Ge¬
gend oon Fürsten,eil au », gehen dann nach Bayerbackt und so das
ganze IRottal durch Hitum geht eine 'Partei , kommt schon eine
neue nach.

Eine einfache '« « , « etnnse hallbat ein,ulegen . Die kluge
„ausfrau wird in der gemüserelcheu Zeit ihre '« orräte für ben
Winter besorgen . Bohnen und '.Rotkohl sind in diesem Jahre gut
geraten , unb selbst aus die Märkte der getnüfeormen Städte kam
men davon schöne Mengen zum llferkaus . E » wird viel getrocknet
und eingeweckt Das legtere « erfahren ist umständlich , und nicht
jede „ ausfrau verfugt über die Geräte und die freie Zeit . Erinnert
sei deshalb an einige EinkockttniNel, die teils neu , teils vergessen
sind, aber heule sich gut bewähren werben . Die grünen oder gelben
'Bohnen werden kurz geschnitten in weithalsige mit 'Wasser gefüllte
Flaschen gestopft . Während dreier Tage wird bas »Koffer tauge
kocht! erneuert , und etst int leftten Wakferbad bleiben bie Bohnen
flehen Sie halten sich, mit Pergamentpapier nerbuitben . oder mit
Hort luftdicht abgeschlossen, lange Zeit und bleiben frisch tute eben
gepflückte Bohnen Auch für den Notkohl kann man aus ein älteres
vinlegeoersahren zurückgreife». Die festen wie lockeren Hopse wer¬
den gehackt oder gehobelt , mit einer Partie Salz (etwa ein Zehntel
Pfund Sal , uns In 'Pfund Hohl ! oertuengt und 12 Stunden zum
Ziehen Inngestellt „ ieraus wird bet Soft abgegofiett und das
Hraul fest m einen irdenen Topf gedrückt , .„ elfter guter Essig wird
schlieft!! !i darüber geschüttet, einige tSeinür,,Hinter da zu gegeben
und alle » mit einem Stein beschwert Mit Pergament zugebun
den . bleibt der '.Rotkohl wunderbar frisch im Geschmack und in
Farbe . - Aut ähnliche einfache Art läftt fiel» auch die reife , aber
ungedrückte lomote ubeiniiiilern . Diele Frucht , die mir namentlich
in den Htiegsiabre .i schifften lernten , die aus Ballonen , sogar Blii
menbretiern gedeiht und ,11 allen Gerichten nielnrttg verwendbar
ist, müssen wir uns unbedingt in die gemiifearme Zeit hinüber
1, 11,11 Die lomaten werden m Steintöpfe geschichtet und mit
arei Mischung uon durchgekochtem Essig ( ' ■ Liters . 5 Liier Wasser
und einem 'Paietchen Sitlfztlfetsaft . nach dem Abkühie » überschüttet
. .ulefti kitiumt eilt Teller darauf und als 'Berfchluft ein „ üichen von
R' eignmempgpier

Bimies Allerlei.
Iricr . h ' v' iMHn \ hat ftd) cm tU' injrin' r

irtlOnt out uu’ii tet ? Gintec» l' ereil aHori , \ur ’lliina
einev ei fluirt fM bcldi r«». Anmilieuunter ift. eine '/Miuiiber
iroflimn upruehm ’u u * luiien . nüchtern ein nnberer biifllonbei ont)
en Aron wie . - i' t'>',(' le!iiit butten

Um ben '̂ >ei neibeieuii uftt v de
flejuu' n, rft ollen Wirien de-> ^ e^ rfcnime ^ ^ ineibrurteil eröffne!

tfiifi eine Oilu iiimu d. - ^ eioMrcile» um iiuü iu 'n, ltzrunde
weil mich uuöere Perfone, » den Berkonfspreis erhöht haben , straf-
bar ist. Tue Krieg -. n' iichermni Ludwigvhafen u>irb die Prettbi !«
düng ubenvnchen und be» unberechtigter Preissteigerung energisch
enijchr .' iten.

Lifenach. Äuf der hier abgehuttenen uustervrdenllichen Taguieg
der deutschen .'iuhnur .zlejchaft wurde eure Mefoiution gefaxt , in der
es heistt, daß im Interesse der Bolksgesundheit die » errrnziehung
eines geniigend zahlrerchen Nachwuchses durchaus notwendig , hier-
für über die Lchufsung eines Dokiortitets und zwar nur im eigenen
»Lercheunertasttich fei.

Kempen . Bei der erchten Tochter der Eheleute . ,»>ur »ch Harle
Lchmolbroich Hut die jironprinzeffin die PatenfteUe angenommen.
Der Fran wurde ousterdem ein Gnadengeschenk oon 30 Mark über-
jandt.

neueste Nachrichten.
Berlin,  l .3. August.

Dem „Berliner Lokolonzeiger " wird uns dem / )aag gemeldet:
>>olländische Blätter berichten ans Blisfingen : In der Nacht oom
U>. uns den 11. August wurden Luftangriffe gegen
Brügge . Zeebrügge und Dadizeelo  gerichtet.

Wie dem „Berliner Lokal -An.wiger " aus Genf gemeldet wird,
erhielt M u l o y . wie nachträglich berichtet wird , am Pariser Bahn
Hof des Quoi d'Druan herzliche Abfchiedsgrütze zahlreicher Abge-
ordneter und Bertreter der Gewerkschaften , firem Malvn wurden
Blumen ilberreicht.

Dem „Berliner Tageblatt " wird aus Paris gemeldet : Die Pa«
rijei Zeitungen melden , daß in der Nähe oou Berneuri zwei de»
fegte Eifcnbohnzüge zufaimnengestosten find . Mehrere Wage «,
wurden vollständig zertrümmert . 3t) Personen wurderr getötet.
Eine gonze '»leihe anderer Fahrgäste ist mehr oder weniger schwer
verlegt worden.

Nach einer Meldung der „Dofsifchen Zeitung " aus Bern ist der
englische Hlugzeugetbauer und Erfinder 'P<rge bei einem Versuchs.
fln*l tödlich verunglückt . Page war Erbauer de» englischen Tank»
und des englischen Bombenflugzeugs , das im Jahre ' i914 von der
englischen Regierung angenommen wurde.

Die „Bofstsche Leitung " berichtet über eine unerhört
g r o u f a in e Behandlung,  die die Aranzofe »r in Mazedonien
den 'Hülfen zuteil werden lassen, die sich seit dem Frieden oon
Brest ^ -stowck weigerten , weiter zu kämpfen . Es handelt sich um
in Mazedonien stehende Nüssen des 7. Infanterie -Negiments . Wie
aus einem von zwei russischen Ueberläusern Vorgefundenen Protest
hcrvorgehi . waren die Nüssen, im ganzen 1200 Mann , in einem
Gebäude untergebracht , das kaum für 400 reichte . Sie erhielten
täglich nur einige Zwiebacke und 150—200 Gramm nleifdjfonfer»
wen, waren ohne medizinische .Öilfe und der Drohung ousgesetzt.
das, sie zur Zwangsarbeit nach Nordafrika geschickt wurden , « ie
wurden dann mit der Bahn nach Saloniki befördert , wo in ihrem
Laaer Maschinengewehre ausgestellt waren , mit denen die Fean»
zrM in die Lust schossen, um die schustlofeu Nüssen zu ängstigen.
De» Protest schliestt: Völker und Negierungen ? fielft uns und teilt
o r ganzen 'Welt mit . was wir unter der französischen Tyrannei
leiden . Unterzeichnet ist der Protest von bevollmächtigten Sol»
daten des ! . Bataillons , insgesamt 1200 Mann.

Laut „Berliner Lokal Anzeiger " meldet die „Times ", daß in¬
folge S dr i f f s r n n ni in o n (r e l $ Waren im Werte von
2 1 M i 111 o n e n P fnnd Sterling,  die von England in
Nrus <eland angekaust wurden , nicht verschifft werden können . —
Dieselbe Blatt bringt eine Meldung des „Figaro ", wonach dre
fronzöfischeir Behörden dos Vrolz rationieren wollen , um der Koh-
lennoi ab.zuhelfen

Die Schlacht im westen.
Schweizerische Meinungen.

Die „Zürcher Post " gibt gegenüber dem Siegesjubel in Pan»
und London zu bedenken , dost die Deutschen io den drei Monaten
ihrer Ofsensive an Gelände . Gefangenen und Material und an
Schwächung der gegnerischen Armeen im ganzen ein Dielsache»
von dem erreichten , was jefo! den Franzosen und Engländern ge-
'.ungen sei. Die Berbandrmächte seien unter diesem Schlage nicht
zusonrmengebrvchen . m .r Unvernünftige könnten aber annehmen,
daß die deutsche Armee nach weit weniger schweren Ossensivstöhen
zusanunenbrechen werde . Das deutsche Volk habe Schwerere » mit
Fassung und Glauben an seine Zukunft ertragen , im übrigen hätte
die Nede von Lloyd George und Balsour neuerdings gezeigt , was
Deutschland von seinen Gegnern zu erwarten habe . Gegen den
Frieden Lloyd Georges und Balsour wären die Friedensschlüsse
von Litauisch Brest und Bukarest sanftmütige Berstöndigungen.
Gegen diesen anuedrohten Frieden würde sich das deutsche Volk ge¬
schlossen erheben , und der Ẑ rieg müßte dann endlos dauern . Die
jüngsten Borgönge im Westen hätten lediglich gezeigt , dost aus dem
Wege der militärischen .Ztrostemsaltung allein der Krieg nicht zu
Ende gebracht werden könne , wohl aber sei die jetzige militärische
Loge zur Berltändigung geeignet , wie keine je zuvor , da der Der-
bond bemerkenswerte Siege errungen . Andererseits hätten aber
die Deutschen sich r«bcr ihre Mraft genügend ausgewicsen und dürs¬
ten fordern , dost Deutjchlonds winschoftliche Bewegungsfreiheit
gesichert, sein stootliches Dasein unangetastet bleibe , ein Volk von
siebzig Mlllioneir Menschen nicht in Atemnot und zu neuen Kriegen
gedrängt werde . Die Deutschen würden auch erklären , daß sie be-
reit seien, noch viele Opfer zu ertragen , um den staatlichen und wirl
schajtlicheir Erstickungstod zu verhindern . Die „Basler National-
Leitung " schreibt , die neuesten Neben L '.oyo Georges seien von
demselben unversöhnlichen Geist erfüllt wie seine früheren Er-
klärungen . Erneut sei die demaqogische Geschicklichkeitdieses Bolks«
redners kervorzuheben . heimtückisch sei die gewollt naive Wen¬
dung . Englands Nüstung sei deseusiver Natur gewesen . .s)inter
dieser Spit .siudi -.' keir verberge Liovd George die Tatsache , daß die
englische Ossrnsive doch wohl in erster Linie der S »cherung der
britischen Weltmack ' t diente . Der objektive Betrachter schäste da»
gehässige Scharimachertum Lload Georges so wenig wie da » AU
deutschemum und die Vertreter des deutschen Militarismus . Lloyd
George treibe die Gemästigten in Deutschland notgedrungen den
Ztriegshestern zu

Die deutsche Verteidigung.
Gens.  12 . August . Eine .r'wvasnote erklärt : An allen Ab¬

schnitten der Front war gestern starke deutsche Artillerirtätigkeu
wahrzunehmen , wodurch die Op. rationen der Alliierten eine Ber-
zögerung ersuhren . Ferner Hebt die .rzavasnote hsrvor . dast die
gegenwärtigen , für die 'Verteidigung sehr günstigen Stellungen der
brutschen den Angreifern viel zu schassen machen werden

Die Tank ».
Berlin.  12 . August . General Petain richtete an seine Trup¬

pen einen Tagesbefehl , in welchem er der Ingenieure gedenkt , die
am Ausbau der wichtigen .üriegswaiie der Tanks beteiligt waren
und zusammen mit der Mannschaft , welche an der Front die Panzer-
wogen führen , ben Dank des Vaterlandes verdienen . Elemenceau
libermittelte diesen Tagesheiehl dem Munitionsminister und den
>trieg- materialsabriken.

Wbua Stockholm.  12 . August In einer Polemik gegeir
rmcntetreunblid )e norwegische Blätter , die Deuischlond d'e politische
'Reife absprecheu und Deutschland » Niederlage wünschen , schreib!
. Astonbladet ". Deutschland sei vor dem toriefl mehr als jedes unsere
Land eine » eimstätte des Sozialismus und einer sozialen Gesest
gcbung gewesen . England habe zwar eine lanae politische Entwick¬
lung Himer sich, doch sonne niemand das Vorhandensein eine»
starken imperialistischen Strömung leugnen . Die deutschen Mehr¬
heitssozialisten seien den schwedischen Sozialdemokraten ein Do»»«
in» Auge , doch habe England schon vor dem Ärieg eine national -'
und chauvinistische Arbeiterpartei aebabt . die weit stärker als die
internationale 'Arbeiterpartei fei Bon 'Amerika wolle niemond be
liuupten . dost es politisch reit sei. oder in bezug aus die oolttttche
ttultnr Deutschland gleuystellen England und Amerika seien feste
Stüszen de» .Ztapitalismu » und inprsche Ansbeuterstaaten . in deireu
die Sozialdemokraten ahne Ein »!»st seien . Ihr Sieg »ber De-Usch'

* iaiid würde eine goldene .-Zeit sür die Trusts und Monopole , de»



WIMffl un» Vnnonctnbumbu, . fotui« bic •Brrulrtitiinflde« Iftrt).
tiflltfn Volkes Der Erde bedeuten. Ein solcher S :ea würde allen
Molkern teuer zu stehen kommen.

Aum Breffcr Ariedensverlrag.
, . *  * 1r1 i n . 12. August. Wie wir erfahren, halte .Vjerr Josse vor
5̂!"kr Ubreise mit dem Staatssekretär des Auswärtigen. Herrn von
»mtze. eine Besprechung über die Verhandlungen. die auf eine Ab
anderung bezw Ergänzung gewisser Punkte des Brefter Friedens
hmzielen. Lu dem >stand der Verhandlungen hören wir folgendes
Eine Einigung zwischen dem delitschen Standpunkt und dem Stand,
punkt der « owietregierung konnte nicht erzielt werden. Das gilt
besonders in der ,̂ rage der Abänderung der Demarkationslinie.

Ein russisches Iriumvlrat.
Moskau.  13 . August. Auf Grund der Beschlüsse des

2. « owietkongreffes ist die Exekutivgewalt der Regierung in die
wmDe eines aus Lenin. Trozzki und Linowiew bestehenden
Triumvirats gelegt worden. Die 3 Männer haben unbeschränkte
Vollmachtenerhalten, alle Maßregeln durchzusühren. die geeignet
sind, den Kampf der Sowjetrepublik gegen ihre Feinde siegreich zubeenden. '

Teilweise Räumung Moskaus.
Moskau.  13 . August. Der Bat der Volkskommissare befahl,

daß alle Einwohner ohne besondereBeschäftigung innerhalb von
3 Tagen ohne weitere BenachrichtigungMoskau zu verlassen Kütten,
dabei etwa entlassene Bediente haben Anspruch auf Lahlung vonl ^ Monaten voraus.

Entscheidungenüber die Oftpolltlf?
Berlin.  13 . August Die ..Deutsche Leitung" schreibt:

>)elfserichs Berliner Veite, die bevorstehendenwichtiqen Beratung ' »
nn Großen Hauptquartier , an denen auch A‘>err v .<>inhe leilninnnt.
die Reise des .nerrn Joffe nach Moskau — das alles deutet darauf
hin, daß in den Ostfragen Entscheidungen von großer Tragweite be
uorstehen. Welcher Art diele Entscheidungensind, entzieh» sich aus
verständlichenGründen zunächst noch der öffentlichen Besprechung.
Rur darauf darf man auch wohl jeht schon Hinweisen, daß u. a. die
izrage der Randstaaten zur endgültigenRegelung reis ist.

Wachsende Stimmung für den Boykott Deutschlands nach dem
Kriege.

naag.  13 . August. In Amerika nehmen die Stimmen .zu.
die d-n Wirtschaftskrieggegen Deutschland verfechten. ..New Vork
Times" berichtet über Lonierenren in "Washington zwischen dein
.̂ andelsomt und Vertretern der Alliierten, die eine gewisse Einheit
der Wandlungen auf diesem Gebiet vorbereiten sollten. Die Stet-
lung Wilsons ist. vorstchtiq ouspedrückt. unklar geworden. ..Rew
Aork Evening Post ", die bis je„t Widerstand gegen den Wirtschaft--
Boykott geleistet hat. sagt jeszt. daß Deutschland einer Sonderbe
Handlungin der Lieferung von Rohniaterialie»» unterzogen"»erden
Müsse.

Der psychologische Augenblick für die neutralen?
Köln.  13 . August. Wie die ..kölnische Leitung" meldet, be

wrechen Schweizer Leitungen die î rage. ob jetzt der psychologijche
Augenblick für sriedensoerniittelnde Schrine der Neutralen gc
tommen lei Im allgemeinen wird die ? rage nicht sonderlickMzu
versich.lich beurteilt. Immerhin , schreibt die ..Reue Lüricher Lei
N'Ng". die izrage dräng.' sich jetzt auf. ob nicht von der Schweiz aus
eine internationale Stndienaeiellichast. die. dem eigentlichen ftrie
tensschlußvorgreifend, die Einrelfragen zu prüfen hat. einzuberufen
sei. Das Blatt streicht die ethische, politische und kulturelle Be
deutung einer solchen Vorfriedenskonferenzheraus und meint, ihr
Lwang .zum Frieden könne gewaltig sein.

. .. .? orau,stch« lche Willerung für die Leit vom Abend de»U August bis zum nächsten Abend:
Meist heiter, vereinzelter Gewitterregen, wann.

Anzeigen-Teil.
bete .: Milchadlieteeun,.

1 Die geiamie lliihiniich des Landkreises Wiesbaden ist bis
den Teil, ipclrtter den Äudlialkern als Sclbstnerforgern »nt den

liaushattungcangeharige, , ziifiehi. deick, agnahn» und an die dcire,
senden Sainineistelien abtuliefern.

2 feder MubbuKrr dl» einer SamiiielsteNc an tilget,vrcn und
»NI bei Vermeidung einer Ordnungsstraje »UN üii Muri , weiche in,
Wiederduiunsiefülle perrh >>rft wird, jede Veränderung in feinein
'ilindnieddeflante innerduld i Tugen fuwudi dein Bürgermeift!
iowie der Somnielstelle „ i meiden.

•I fliese dnden iuiurl die angegebenen Veränderungen in den
Endlaiuliern rein, L tien einzuiragen.

4. Bei der herrschenden Miichfnuppdeil. imtcr der die Aiigc.
m. inheil zu leiden dul. mied vor jober undercchijgienifuriickhattiMg
»er Ml ch streu,,len » «cwi' rni . du ,cd.' Uederir.-tiin» hierin kitiisiig
die schöriste Siraie und gegedeneu nulle die loinrli«« Enltiehun«der Lclbiiuerhiriii'ug nueh sich»eil.' N wird.

Wiesbadeu. den ». August 1918.
ftr Barsitzeudedes streismisschusses

v u n stc i in b ii i n.

-">» d hiirmii nerusfcnilichi
Biebrich, il . August UM«, fft Maglsirat . Wo nt.

_ IMr .: Mischeidlieseru», . Air dringen hierum zur »eniiliiis,
de-li d.e iiubhalierstheine lu,stich von jedem siuhhuliee ieibii ausge-
inllk melden Diele Sü 'eme Ii' iil' en unleriiiirieden am Slimsuig
udeud in der Miich' enirnlc udgeiieseri lein, .lumiderhandeiude
werden mit einer vrdnnngsstrase uun „ i Mark deslrali. die im
Wiederhulungssulle nersciluri: wird.

Biebrich, 13. Anglist 1<lls Der Mugistrui . 3 Bn Ir » pp

Bekanntmachung. Ani ihr.:nd der Besliinninngen des fiellver
irr,enden Generuttviiiinandos in Franllnri a . M ue.in L’7 ! ,-i
jsnd^ er Bcrurdniilig i-eir die Verbrauchs» und Muh varichrisien
iur « eldiivcrsprger und spiisiige« etitzer nun Cie,r»de uum 13. Juli
ldsii und der Verlügin g dee » rcieunsschiille« Wieedaden wild un
geordnet, dost die lai .dw. Betriebe der hiesigen Sivdigemeiiidc. su.
weil laiche i„ Frage lotmrtn , das ihnen «iir due Berlorguiigsjiihr
N»I« 19 Irenugrderhe Futter,elre 'de. aus der nerrii Audeeus
eochnnmel. eechniicdei' ieisier. hier gehurigeu, diesem ,'sui."t ule
gewerblich hc,eichncteii « chrollNiihle mich striord .-rnie. ln piinhigen
'»Ulen ,n f'i' ri' icu aber ,n drücken Huven. lelbstverslüiidiichnur
gegen ischrollorle. uusgesteiii uun dem » rcisuiisschuh in Lies

Biebrich. 12 August , 018. Der Mugisirai. Bug!

Irldseencs brtressend. Die lieldsrcvci nrhnieu iruh der um
lallenden Auisich, nicht ci>- Der Schaden, der dadurch criiidchst ist
nicht nur iur die ^ eldbelijier. iuuderii auch iur die Aiigemeiiihell
ein beirärhllicherund Ii.-H, in gar leinein 'Berhuilins ,u dem Werte
der enlmendelen Suchen C» lu-Tbon auch .»cibstlurwssclii und
i.nrei'es Obst gestrhien und die Helder in arger Weile ver.uiisl.' i
Ww iverden deehulb die dsrevler uun nun ab MN'.Ilumen U'.'r
ulscniiiri.cn und iie lu d» Beruchiung ihrer Muhiiraer tibotlirforn.
X» usigiineinen Crnuhiiing -schwierigkeiiensurderu di-ie Muh
rege!

Biebrich. lii. '.'liignst INlei Die Pvligeiuerivallnng. Bugl.

velressendi Kriegtunlerstiihnng. Diejenigen ,nr ,3ubne »inde.
rusenen Munnschulien. weich» iiijiuischeii,ur Arbeitsseistimgl»iii.
nmndieii. beuriunbl aber enilaiien sind und deren Aamili»,, wuhrend
ihrer Abmeienheii !,riea «iii»erftiigung erhallen Huben, wuileu ihre
Rücklehr auf Minimer Ar . 3 des stabiilch»» BerinaiiMigsaebäiid,,,
maihuusstr. !>«. Uiimciden. — Auch lind all» in den stamilien i>«r, ».
lummenen Aeranderungett. wie Sierbesalle. (hedurlen und ür-
lungung de, Ih. Lebensjahres bei stliidern daselbst unrnmeideii

Biebrich. 3». Marz 191b. Der Mugisirai. 3 . » : 1 r * p p.

ikaanaelischellirche. Mi, „»ach. den 14. Angjift. jlriegsgebei»
guiie-. diensi! d.3i, Ilhr abends im Dmkurüssenheim. »er, Pfarrer
g. iahsi CuungesiichesCiemeindchuusWuldstraste. 8.3(1 Uhr abends
«n Wurm Hiiufii

SlShststher dkntfl |( .0 ( r(aut und starlollel Ausgabe. Di- Am
fuhr van „ arlasiein begegnen au» dem gestern milgeleiiien Clrunde
iiiimer noch gewissen Schwierig,eilen. Jndcil' n ist zu hosten. daß in
aiicrnuchfter .«eil di» Berbraucher wieder so gui mit statlolse.n
brlif)tri werden können, alt bisher. Leider mang-in un- auch
Oie Miihienfabrikat». mit dentn wir (krsaft lür den Auslall pan
Kariussein geben könnten. Das Ledensmill-ian» da, deshalb de.
schiailen. am Donnerslag an 2 öffentlichen Verkaufsstellen« einist»
wen unier dem » icinhandeishockchprcisabzugebcn. Es find für
den Berkauf in Ausfichl genoniinen der Platz an der oberen tzoiser.
,raste uedeii dem Wasserhöuschcnund der Jögerdai . Der Verlaus
siiidei daselbst in Mciigen oon 5 Pfund und darüber unier Vor.
zeigung der Leden- iniiteikarle an Jedermann statt. Es kommen
ziim Berkaus beste staroiien zum Preise oon Lii Psennig. Ifriid.
meistkoh „ iiii Preis« »on 2» Psennig. und wohrscheiiilich auch
ltruhwirstiig zum Preise 00» 22 Psennig da» Pfund Die Abgabe
der i  Pfund Karlolleln ersosgi morgen. Mittwoch, gegen Adiren«
iinng von Ar. I3v der Lebensiiiittettorle Ii.

Viedrich. , 3. August 19,8. Der Magistrat Vagi.

vekannlmachung. velrlffti A«»,ahluu, h«r wodnungtmielen.
Wohiiuiigsmieien für den SIad,br,lr , sindei

, , ***' **n ^ August , vormittags uon 3—12». lidr. im
Baiheuse ftait. Am gleiche» Ion », oder nachmittags uon 2 bis 5
ii lu i dieselbe fiir den Daldsirastenb«,irk im Posileigedande.
Waldsiraste32. statt, .«uhlungeu nach dem angcgedenen Terins»
liiiiien iiichi mehr beriicksschliui werden.

Biebrich. 13. August 19,8. Die Sladlkass«. ,1 uihe.

vekannlmachung über Aehreulelen
Die durch Aedrelefe» gemounenen Früchte im Landkreis Wies,

biiocii iiliiersiegennach der ssleichsgetreideardnung vom 2g. 3. ,9,8
der Beschlag,ial,mefiir den tzlmmumiioerdiiiidund sind gegen B.'-
„ .diung an den .stoniiniiniilperuaud durch den „ iftdiidigeu Auskan.
ler in der Äemeind» ndzngeben. Das iiedrenleien dal sich den von
dem Magistrnt oder (Aemeindeoorstond in den (gemeinden angeord.
nclcn Weise ontupassen. Znwiderhondsimgcnsind »ach ij iüi der
Aeuhegelreidcordnung strafbar, igseich,eilig mird aus die Bcrord-
nnng des Ltellverlrelenden (generaskomniandas Frankfurt a. M.
PONI27. 4. 19,8 über öchrotmühlen hmgemiesen. Ivonach jede Bcr.
bideiliinq von (gelreide ans Lchrannüdsenund dergleichen ahn»
(genehmigiing de» stoinmiinasuerbaiidesoerboien und strafbar ist.
Ebenso ist jede anderweitige Berweiidung und Vcrardeiiung van
Früchlcn. als die Veichsgelreiderrdiiung ,n Brat - oder Futter»
zwecken bcstimmt. iiinulasfig. Auch der Versuch ist strafbar.

Wiesbaden, den 3. 2Iuguil ,918
Der Vorsitzende des Kreisauaschusscs:

J . 2!r Ii . Aoriist.3331. von .steil » bürg.

vrrzeichnl»
über die ftoniiniHlonätt für den tvrlrrlheaukkauf im CanMrd»

Mletbaden.
A. hauglkommifflanör.

Londwirlschosiliche Üeniral-Darskhiislusse Frankfurl a. M..
Teilbiiro Wiesdaden. Lelliiigstraste7. Tel. Ar . 5911.
It. Unlerkammstflonöre(KuKäufct).

1. Abt Friedrich, stochheil» u. M.. Tel.»Nr . Viirgernieister. Auf.
lonsgediei .stockiheinia. Ai.

2. Attmetcr Jos.. Fsorsdeim. lei . 2>r. Vürgermeiftcr. Aiiskousge-
biel Fsorsdeim n. M.

3. Vorn F, . st. W., Wallau, lei . Ar. Bürgermeister. AufkausgebielWalian.
4 Budingcr Pdil .. Anringen, Tel. Ar . Post-Ageiitnr. Auskauf»

gebiet Auringkn.

5. Dörr Aars, lkrbriiheim, Tel. Ar . 4»hg, Aufkauf,die« Erben»
Heini.

v. staderstockL.. Dotzheim. Tel. Ar . >27. Aufkauf,»dkrl Dotzheim.
7. starimann strinr., Mustenheim. Tel. Ar. Bürgernielster, Auf.

laujgebiel Mastenheim, Wicker.
d stahl, Adolf. Breckeiiheim. Tel. Ar . Bürgermeister, Aufkauf,«,

diel Breckendeim. Wildfachfen.
g. stoch I. stch. Ehr.. Erbenheim, Tel. Ar . 1481, SfuftuufgrtUt

Erbendeim.
1U. storidotz IV., Nonrod, Aurin,rrslr . 5, Tel. Ar . Büroerineister.

Auskausgebiei Aaurod.
I I. stiigier Gg. stch., Delkenheim. Aufkauf,ebiet Delkenheim.
12. Lüweiifttin Als.. Wallau. Tel. Ar . Flörsheim 89, Aufkaufqediei

Wallau. Maslenheim, Delkenheim. Medenbach. Aordcnstadi
(teilweifef.

>3. AeichendergA.. Aordenftadi. Tel. Ar . Past»Ag„ Auskaufgebili
Rurdenfiadt (tcilmoife).

14 Aemsperg-r PH.. Weilbach. Tel. Ar. glörsheii» Bürgermeister..
Auslanfgediel Weilbach. Flörsheim.

13. gioslei. Bürgermeister, Grargenborii . Tel. Ar . üsleitti. Fernfpr
Steile. Auskaulgebiel Georgendorn.

I«. Seligman» Jul .. Bierfladl. Tel. Ar. 3833. Aufkaufgebiel Bier-
fiadi. stioppenheim. leilw. Igstadt, stetzloch.

>7. (gedr. Sender. Biebrich. Tel. Ar . B. 33, AufkaufgebirtBiebrich
>8. Sender Iafei. Biebrich. Tel. Ar . B. 105, Aufkaufgebirt Biebrich
19. Schönberger L.. Schierstem. Tel. Ar . B. 48. Aufkaufgadlei

Schierflei».
29. Slein Marl. Weilbach. Tel. Ar . Flörsheim 198, Auskausgebiei

Eddersheim, leilw. Weilbach und Diedenbergen.
21. Schröder stermann. Wnllau. Auskausged.el einige Partien in

Wallau.
22. Ullrich Julius . Biebrich. Tel. Ar . Biedr. 293, Auskauf,ebiet

Biebtich.
23. Stirn Ludwig. Frauenstei». Tel. Ar . Bürgermeisterei. Auskauf.

gebiel Frauenstei».
24. ,«erbe Marl Wilh , Aambach. Wiesbadener Str . , 8 ». Tel. Ar.

Vürgerincister. Aiiskausgedicl Aambach. Sönnenberg. steh,
lod)

- i  t

Anordnung über den Aufkauf »an Gelreide im CaitMtd« '
wlrtbadeu.

Boisteheudes Verzeichnis wird hiermit oerösfentlichl. Dir
Laudwirle und suiist.gen (gelreidedesifterwerde» hiermit aus Grund
der Vestiinnningen der »ieichsgelreidcordnungund meiner Anarh»
»nng oder den 2lusdriiich vom 5. Juli 1918 oerplttchtet. da» Ge¬
treide durch die oorgenannlen Aufkäufer ihrer Gemeindefo(ort nach
dem Ausdrusch zur Abiieseniu, zu bringe».

Es darf, wo niedrere Aufkönser in einer Gemeinde tätig sind,
fleis nur ein Ausläufer in einem Beirieb fönttttches Getreide auf.
kaufen und Miih auch fümtlichk» Geitelde eines Betriebe» an einen
Aiisläuler abgegebenwerden und nicht an perschiedene.

Die illbfulir nach den von dem Auskäufee bezeichnet«» SteUen
bat uon de», Besitzern zu ersatgen, andernfalls dtefelbe auf deren
stöste» grfchiedl.

Die 2iiiflüiifer find verpfiichlci. den Landwirte» nach Adltefe»
rniig der Fiuchi fcweils fofori eine Abttcferuiigsbcschetnigungans
zustcUen. Der Aeireidedesttzer ist ucrpitichist. disfefde zu uerlangen,
dawil er dicteide Mich Ertardernis de, Abrechnung feiner Wirt,
inioflslurie und bei sanstigen stonlrolleii fiel» uortege» kann. 3 «»
»' ideihandtmigeii werden nach ff 89 der Aetchsgetreideordiiiiiigvom
29. Mat , 918 bestrast.

Wlesbadcii. den 9. August >918.
Der Vorfiftrnde de» streisausfchuiies:

I .-Rr . II . starust. 3413. uon st e i INb u r g.

Hui dittim kllegt lagen wir fiir di« wohltutndtn Btwtll« aufrichtiger
Ciilnahm«, fowi» für di« ö «t«n Kranz- und Blumtnfptndtn btim kjiimgang
unl«r«» litbtn v«rstorben«n Kind«» unf«r«n innlgft«n Danh.

Jn tiefer Crautr:

Hdolf Beck u . frau

F ) « rmine Beck

Maurus Beck.

Bitbricha. Kh, 13. Huguft littst

Rathausstraße 47
Schuhreparalm
u . Echnellbefohlerel. Ichuell« « ebi«»»», »« »«» u.

» Möuate alles
Zlegenlamm

u »erhaufen, *
Aolbltr SIrahe 20.

ein «rohre laifltrtrr
Wäscheschrank

und«tiitachsr rtsch zu onkauUm.
Baihäuastrab» 12. 2

zu verhauten
(4 he. «Loli , eiiiabelbcnltr. 27.

Köln-Düsseldorfer-RheindampWssahtt.
Aahrplan,wisch»« Mai«, a. Bingen.

MöblZimmer
gesucht,(tzuders . 8.Kamp. Pion .»

Da». 28. Maint -K- Nei: '

ad 8.10fr?
Schnellt.

Dm.

Eltville \ 9Äraf : : : : I
dieiMeim . . . . . V 9.45

10JU

,2.00
12.23
12,40
I2B0

Ihn.

JOiOO 11.40ab 10,10 1t JO

Sddtu - :
löeiienhrim .Sreiweinheim-»rich-Wind«! .
(Sltoil.P . , ,
«lirderwaUut
«i ' drich . . .
Mainz

Dm.

■M
. I 7,30

8.00
‘39

tim.
I2ÄI
2.40

12,33 .
1.15 2.55
I. 0 4.95
J.50 4.33

Schnellt.
Ihr CibOs. I
3.05 8.15
3.20 8.30
3,33

. . 8,59 1,50 4.35 7JO

: : ? U ß  895. . an 2.43 3L0 8L5

Zurück.
Sanitätsrat Dr. Strauß.

Elektro-Biograph.
-Mb ©CMte üiö » vcitoB :

Str Sali Mronohnlo Mnkmu)
Rriminaltamait in B tltlcn

In der Aauplrollo als Deiebiiu Rat -Anheim.
Viiherdem: Lin ziiigemähesUullipiel:

|i SchvkillefleischohlleMrfell.
r Akte . 8 « m railachen : « Akte.

«inlaae nach Drdnrl . »

SelWndige Verkäuferin
nn» »er stalonialwarenbranckie 1»f,r , geluch». 255a

Angedole»ist Gehallsanlpnichen an

3. Laischa,
_ _ Main », 8 «n,, «Hc»o.

Ausgekömmte Frauenhaare
haust für Kccreszwecki« zum Höchstpreis 243a

Gustav Herzig,
_Wiesbaden , Webergasse 10.

Die Bestellung
von Anzeigell

zur Auinahme in unserem Blatt
erbitten wir möglichst fchrlsl-

^Telefonische Auf.
aabe von Anzetaen
bitten wir nach Möglichkeit zu
»ermelden. znm »lindesten aber
auf nur wirklich eilige Fälle zu
beschränken. Für Fehler bei
leiepdonischer Austiahnie über»
nehmen wir keineriei Gewähr.

vertag der
viebricher Tagespost.

Stube u. Küche
zu vermieien.

_Sdiloliilrahf 21.
«eiuch,

Z - Zimmer - evtl , grosse
2 -Zimmer -Wohnung

Mil Manlarde -
91'ihere« in bi*i ÖV'M' U'lli

Such« lür lolorl 864

Kausburschen
W . Adolf,
DheiugauIIrab« 9.

Tüchtiger
Fuhrmann

fiir Lnifpäniier geluchl.
Jean Schleif,

880 Sobhandluna.
Dledrich . Armenruhttrade.

AaiferffrafjeS
Ift »in KbintT lilaCohen
Mil ober ohne Wohnung zum
1. Oktober zu permieten.

Näh. bei
harrach. Thelrmannstr. 14, 1.Mandolinen

»u prrlinule». 7?t
Wlllt Denfre. Wnifrrflr 39 I

t
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